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Aus Südafrika.
e- e Aus London , 21 . Oktober , wird uns geschrieben :
Während in der Diskussion über die Handlungen und Absichten

der Burengencrale , die sich zur Zeit auf dem Wege nach London
befinden, ein Stillstand eingetreten ist, beginnt man sich wieder mehr
piit der Lage der Dinge in den neuen Provinzen zu beschäftigen,
die selbstverständlich eher als alles Andere znftiedenstellend ist .
Trotzdem ist nicht zu leugnen , daß die letzten Monate auch dort viel
thatsächlichen Fortschritt mit sich gebracht haben, und insbesondere
die schwierige und heikle Frage der Behandlung der National
Scouts , d. h. derjenigen Buren , die während des Krieges zu
den Engländern übergegangen waren , und die auf deren Seite gegen
ihre eigenen Landsleute gefuchten hatten , scheint ihrer Lösung ent¬
gegenzugehen . Bekanntlich bestand ans Seiten derjenigen Buren ,
die bis zum letzten Ende gegen die Briten im Felde gestanden hatten ,
eine sehr erklärliche Abneigung gegen diejenigen unter ihren Lands¬
leuten , die ihrer Meinung nach zu Verräthern an der cigenen Sache
geworden waren , und diese Abneigung nahm sogar bestimmte Formen
a» , das heißt , die sogenannten National Scouts wurden einfach
boykottirt und die englische Berwaltung stand diese « Verfahren

anz machtlos gegenüber, da der Boykott in einer äußerlich
urchaus nicht aggressiven und strafbaren , dabei aber doch

höchst verletzenden Art und Weise in Szene gesetzt wurde . Die
«Times " erklärt zwar heute in einem Leitartikel , daß die
schlimmen Befürchtungen , die man in dieser Beziehung kurz nach
dem Friedensschlüsse hegte , sich nicht erfüllt haben , aber die Leit¬
artikel des Mtyblattes kann man in Fragen dieser Art kaum als
eine zuverlässige Quelle ansöhen , und es ist festgestellt worden , daß
sich die boykottierenden Buren in Johannisburg und anderen
Städten durch Tragen von Blumen im Knopfloch und andere
äußere Zeichen untereinander kenntlich machten . Wenn man 'den
neuerdings einlaufenden Nachrichten Glauben schenken will , fo läßt
sich die Angelegenheit jetzt bedeutend besser an . Ein großer Theil
der National Scouts hat bereits in der südafrikanischen Polizei
Stellung gesucht und erhalten . Viele find auf ihre Farmen
zurückgeköhrt, und schließlich hat die englische Verwaltung drei
große Farmen erworben , auf denen vierhundert der Aermsten
Unterkunft finden sollen . Wenn in dieser Weise weiter gearbeitet
lvird, so läßt sich das Ende der Schwierigkeiten wenigstens in dieser
einen Frage schon absehen . Eine weitere Schwierigkeit ist die der
Erziehung der Burenkinder . So lange Tausende von Familien
in den Konzentrationslagern untergebracht waren , stellte sich dem
Unterricht der Kinder 'durch englische Lehrer und Lehrerinnen
nichts wesentliches in >den 'Weg . Anders liegt die Sache jetzt, da
schon viele Familien auf ihre Farmer : zurückgekehrt sind , und in der
kurzen Zeit von drei Monaten ist die Zähl der zum Unterricht er¬
scheinenden Kinder von 38 000 auf 17 000 gesunken . Hieran ist
selbstverständlich nicht der Mangel an Eifer und die Abneigung der
Buren gegen die englischen Schulen schuld , sondern zum weitaus
größten Theile die Schwierigkeit , Schüler und Lehrer gusammen -
zubringen . Man ist jetzt dabei , in Gegenden , wo die Farmen
lück/allzu verstreut liegen , kleine Landschulen einzurichten , und
dies geschieht vorläufig überall da , wo man auf einen Besuch von
min 'destens dreißig Kindern rechnen kann . Hier wie in allen

anderen Zdveig .cn der englischen Verwaltung macht sich vor allem
ein bedeutender Geldmangel bemerkbar , und nachdem die Buren¬
führer einimal über das andere das gleiche versichert haben , erklärt
endlich auch die „ Times " in ihrem heutigen Leitartikel zu dieser
Frage , die bisher gewährten und in Aussicht gestellten Mittel
völlig unzwreichende seien, und daß wett , weit mehr geschehen
müsse. Es scheint demnach nicht ausgeschlossen , 'daß sich die eng¬
lische Regierung in Zukunft den Burengenerälen gegenüber etwas
entgegenkommender in der Frage der zu gewährenden Geldmittel
verhält . ;

Der Vergarbeileraurstand in Zrankreich.
( Von unserem Berichterstatter . )

)»( Ftnis , 23. Oft . In der vielleicht etwas kühnen Voraus¬
sicht . daß hie Interpellation über den Ausstand der Gruben -
leute heute gut« Abschlüsse gelangen könne , versammeln sich die
Gruppen der Majorität vor der Kainmersitziing. um sich über
eine Tagesordnung zu einigen, welche die Hoffnung der Oppo¬
sition , doch diese Angelegenheit das Kabinet CombeS zu
Falle bringen könnte , zu Nichte macht . Ten Sozialisten wird
die Absicht Allgeschrieben , einen Zusatz in Vorschlag zu bringen , der
auf die Verwendung der Truvpen gegen die Streikenden Bezug hat .

In ihrer Sondersitzung beschlossen nun die Abgeordneten der
vier Grnppem der »nuislerielleu Majorität , bei Beendigung der Inter¬
pellation ükxer die Ansstände eine Tagesordnung cinbriimen , in
der sie ihr Vertrauen anssprechen, daß die Regierung : 1 . freie
Ausübung des Ausstandsrechts und der Freiheit der Arbeit
sichern mertu , 2, daß sie ferner alles in ihren Kräften Stehende be¬
schleunigen , 3 . daß sie ihren Einfluß dazu gebrauchen wird , tim eine
friedliche Lösnng in dem Konflikte äuf dem Wege deS Schieds¬
gerichtes herbeiznführen .

Wie schon telegraphisch gemeldet, haben inzwischen die Kohlen »
au -slader in einigen französischen Seehäfen , hauptsächlich Dün¬
kirchen , Calais und Marseille , sich den Syndikaten der
streikenden Grubenleute gegenüber verpflichtet , während der Dauer
des Ansstcmdes ebenfalls zu feiern . Sie scheine» geglaubt zu
haben, dicseir werde bald aufhören . Das geht ans einem Schreiben
hervor , daP die Lastträger des Hafens von Marseille an bctt
MinisterprÄsidenten richteten , und noch deutlicher ans einer Kund¬
gebung , die sich gestern Nachmittag in Dünkirchen ab-
spielte. Nach einer Meldung des „ Eclair " zogen etwa drei¬
tausend Streikende nach dem Stadthanse und verlangten den
C e n t r a l k o m in i s s a r zn sprechen. Sie forderten diesen auf .
Maßreg -eln zu treffen, damit die großen Kohlenhändler die mit
englischen Kohlen beladenen Schiffe zurückschickten ,
»nd ferner dafür zu sorgen, daß die K o h l e n p r e i s e in der Stadt
herabgesetzt würden . Dann wurde unter Absingen der Inter¬
nationale cÄi Umzug gehalten , ans dem die Manifestanten mehrere
Läden plünderten , die Fensterscheiben einer Schiffs¬
agentur . mehrerer Kohlenhändler und auch der Unter -
präfektnr einwarfen . Ans dem Holzgnai stürzten sie
die Lastwagen um, machten daraus Barrikaden , warfen das
Holz ins Wasser und ihm nach auch die Zollhäuschen am Quai .
Vier Polizisten , die entschreiten wollten , wnrden übel zugerichtct.
Noch schlimmier wurde hierauf im Hafen gewirthschaftet . wo eine
Kompagnie Soldaten und Gendarmen nicht zn verhindern vermochten.

daß zwei der Nord -Gesellschaft gehörende Waggons , ein K r a h n mit
mehreren Karren ins Wasser geworfen und endlich eine Menge anf-
gestapelter Maaren , unter denen sich starke Quantitäten Leinsamen
befanden , in Brand gesteckt wurden. Zuletzt machten die Maui -
feftantcn Versuche , die Taue der vor Anker liegenden Schiffe
abzuschneiden . Jttfolge dessen wurden die Drehbrücken so
gestellt, daß der Hafen unzugänglich ist. Den Häusern der
großen Kohlenhändler wurde für die Nacht militärische
Bewachung gegeben , weil Drohungen , sie in Brand zu stecken ,
laut geworden waren. Man erwartet in Dünkirchen eine Verstärk¬
ung der Garnison , welche, was die Sozialisten der Kammer auch
dagegen Vorbringen können , sehr noth thut .

Aus Calais worden neuerdings Ebenfalls Unruhen der
Kohlcnavslader gemeldet (doch scheinen sie noch nicht den Grad
derer von Dünkirchen erreicht zu haben . Die berittene Gendar¬
merie trat in Calais energischer auf als in Dünkirchen , rüdem
sie den Haffen absperrte , aber man erwartete dort ebenfalls einen
Truppenzuzug . In Marseille machen die Lastträger , welche die
Kohlenschiffe auszuladen pflogen , nach einigem Zaudern endlich
Ernst , scheinbar fast wider Willen und nur um oinem gegebenen
Versprechen nachzukommen . Im Hafen von Cette wird dieises
Beispiel aus Solidarttätsgeist befolgt , und so bleiben zwei aus
England kommende Kohlenschiffe uncrusgeladon im Hafen liegen .
In Havre ist noch nichts ganz entschieden; allein man hofft , es
werde 'der Munizipalttät gelingen -den Streik durch gute Worte
und Austheileitz von Volksküchenbons zu verhindern .

Die Streikunruhen nahmen mittlerwoise heute Donnerstag « r
Dünkirchen einen bedenklichen Fortgang . Die Kauf - und Kleider -
läden werden geplündert , die Krähne cm den Landungsquais be¬
schädigt und die Frachtwagen zu Barrikaden gegen die Kavallerie
aufgethürmt . Wieder ist eine Fenersbrnnst in 'der Nähe eines
Oellagers ausgebrochen , aber sie konnte raffch gelöscht werden .
Der Maire hat seine Vollmachten dem Unterpräffekte » übertragen
und der kommandierende General Dünkirchen als festen Platz in
Belagerungszustand erklärt . Die Streikenden haben das Haus
des größten Kohlenhändlers der Stadt , Wimillr , geplündert und
in Brand gesteckt . Alle Kaufläden find derschloffca und ver¬
barrikadiert .

Mittlerweile nahm in Paris in der Kammer die Berathung
der Ansstandsinterpellatio » ihren Fortgang , worüber wir den
nachfolgenden besonderen Bericht gäben .
Der Bergarbeiterausstand vor der französischen

Kammer.
— Claris , 23. Okt. In der Kammer beantragte heute bei

Wiederaufnahme der Berathung der Interpellation über die Än «-
käude der soz. Führer Jaur « s , daß die Regierung dem Streite
der Bergarbeiter mit den Arbeitgebern ein Ende setze und begründet
alsdann die Forderungen der Ersteren. Redner verlangt die Genehmigung
gewisser Gesetze, wie Begrenzung des A r b e i t s t a g e s . Abänderung deS
Gesetzes über U nfäll e , Gewährung der Mtndestaltersversoraung
nach Erreichung des 50. Lebensjahres . In dem gegenwärtigen Streik
habe nicht nur die Regierung , sondern auch das Parlament die
Pflicht , sich zu Gunsten der Arbeiter auszusprechen, um die Minen -
gesellschaftcn zur Aufnahme von Verhandlungen zu zwingen . Jen¬
seits des Ozeans habe auch ein Ansstand geherrscht , ihm sei durch

Aus gutem Kaufe.
Roman von C . Z oller - Li o nh e a rt .

(Nachdruck verboten .)
(3 . Fortsetzung.)

Der korpulente Amtsrath hatte sich zur gewohnten Nach-
Mittagsruhe in sein Zimmer zurückgezogen . Die Frau Amtsrath
kämpfte eine Weile wacker mü einem Gähnkrampf , bis auch sie
das müde Haupt sinken ließ und der Macht der Gewohnheit ihren
Tribut zahlte .

Das Brautpaar saß am Fenster und flüsterte eifrig über das
Glück t« r kommenden Tage .

Ludolf wandelte nachdenklich, berdr ^Hände auf dem Rücken
gekreuzt, im angrenzenden , sogenannten Saal auf und ab .

Es war ein langer , ziemlich niedriger , mit altväterlicher An¬
spruchslosigkeit aus gestatteter Raum . Ein Tafelinstrument stand
an der einen Wandseite , einige Oeldruckporträts der verstorbenen
und regiererchen Mitglieder des . Herrscherhauses hingen darüber ;
ein hartes , fcharlachrothes Wollenripssopha und ebensolche Stühle
längs der Wände , die in Berlin ein gekauften Prunkstücke , die eine
kunstsinnige Hand mit Makartwedeln und Pfauenfedern geschickt
zu arrangieren verstanden hatte : das war die Ausrüstung des
Gesellschaftszimmers dieser genügsamen Menschen , deren Ver -
Mögen nach vielen Hunderttausenden zählen sollte .

Freilich stand das alles in schreiendstem Widerspruch zu 'dem,
Mas der verwöhnte Geschmack 'Ludolfs selbst in bürgerlichen
Salons der Residenz mit nichtachtendem Blick gestreift hatte . Aber
waren 'diese anspruchslosen Manschen minder glücklich mit ihrem
billigen Luxus als die übersättigten seines früheren Verkehrs ?

Mit Nichten ! Polzins hätten mit der genußunfähigen
Blasiertheit der Städter wohl nimmer tauschen mögen . Mithin
Mar der Reichthum , der ihm einst durch Tante Carry zufallen
sollte, wahrlich keine Bedingung für zukünftige Zufriedenheit .

Er seufzte wie erleichtert aus . _
Dir eine Thür würbe in diesem Augenblick geöffnet . Elisa¬

beth, ein zierliches Strohkörbchen mit selbstgebackenem Kuchen
haltend , ging dem sauberen Sttibenmädchen voran , 'das eine
Tablette mtt gefüllten Kaffeetassen ihr nachtrug .

„Pst ! " machte sie vorsorglich , als sie die friedlich schlafende
Amtsräthm bemerkte , und zog die zum Wohnzimmer führende
Thür behutsam zu . „Stell ' den Kaffee für die Herrschaften und
Botho noch warm , Stine , unseren hier auf den kleinen Tisch und den für
Fräulein Bbarie nitd den Herrn Leutnant da hinein i » die kleine Stube ."

Mit Heizender Hausfrauengeschäftigkeit hatte sie für olle ge¬
sorgt . Dcrs rothbackige Landmädchen war schwerfällig wieder
hinausgesttipst — sie und Ludolf waren allein .

Wie ein jungvermähltes Paar saßen sie sich an 'dem Tischchen
gegenüber . Das Licht des Kronleuchters schwamm auf ihrem .,
blonden Haupt tmd ließ das Haar wie goldflüssrge Seide schim¬
mern , und 'Äas meist schwermuthsvolle Augenpaar blickte heute in
sorgloser 'Glücksheiterreit in die Welt . Die ganze jungfräulich
verschlossene Erscheinung war von so bezwingender Anmuth und
Holdseligkeit , daß Ludolf 'dem mächtigen Zuge in sich nachgeben
mußte , deni berückenden Zauber des Augenblicks sich blind unter¬
werfend , itm-e beiden geschäftigen Hände ergriff und ihr lange in
tiefer Zärtlichkeit in die Augen sah.

'Dann nickte er vielsagend nach dem Kabinett hin , wo das
Brautpaar -koste.

„Darf ich auf eine gleiche Antwort rechnen , wenn ich mtt 'dem
Willen der Meinen eine solche Frage stelle ? " raunte er ihr be-
deutungsvM zu.

„Um Gotteswillen nicht, um Gotteswillen ?e!ine Veränder¬
ung, " stieß 'sie angstvoll hervor . Jeder freudige Glanz war aus
den Augen ausyelöscht und die Farbe aus dem Gesicht ysvichen .
Ihre Hände ließ sie noch eine Sekunde in 'den seinen , dann zag sie
sie leise zuriück .

„Warum rühren Sie daran ?" sprach sie fast vorwurfsvoll .
„Ich habe .mich so glücklich gefühlt wie noch nie in meinem Leben .
Weshalb kccnn es nicht bleiben , wie es bisher war ?"

„Das geht nicht," sagte er bestimmt . „Nun Marie Braut ist ,
fehlt mir jctber schickliche Vorwand , wenn nicht . .

Sie nickte . Ihr Gesicht trug einen rührend nachdenklichen
Ausdruck . „Nun , dann wird man sich darein finden müssen, "
sagte sie reisigUiert.

Ludolf fuhr auf .
'

„Wie Sie das gleichmüttzig sagen ! Bin
ich Ihnen fio gleichgiltig ?"

Sie schüttelte den Kopf . „Ich war noch nie so glücklich in
meinem Leben wie jetzt, aber ich habe mich gewöhnt , mich in alles
zu fügen .

"
Sie stand langsam auf , stützte beide Hände auf 'die Tischplatte

und sah zu ihm empor . Man hsirathet mich nicht, " sagte fie
traurig . -

„'Kind , sing ' uns noch em Lied ! " rief Frau Polzm .
Die schwere Dame stand auf der Dhürschwelle und rieb sich

die schlaftrunkenen Augen .
Gehorsam wie ein Automat ging Ekssabekh zum Instrument

und klappte den Deckel auf . Wie im Traum irrten die Finger
über die Tasten , leise erklangen die Mkorde , dann immer lauter ,
bis sie endlich in ein schlichtes Volkslied übergingen , zu 'dem Elisa¬
beth mit rührendevStimme sang : „Wenn ich den Wandrer frage :
wo kommst Du her ? "

Bei 'der verzweifelten Klage : „Hab ' keine Heimath mehr ! "
überlief es den fein besaiteten Ludolf eiskalt .

Nur ein gequältes Menschenherz konnte so in Tönen klagen .
Frau Polzin ging aus Elisabeth zu und schloß sie in Ihre

Arme .
„Min oll Wt Dirn, " redete sie ihr in ihrer Heimathsprvche

zu , „din to Hus hast Du bi uns vör alle Tiden , und nu , wo sich
die Mieze auch von uns separieren will und in den heiligen Stand
der Ehe treten , nu bist Du erst recht unser Nestküken , unser l«
Döchting .

"
Ludolf fragte sich , ob er woM recht fßi , das arme Kind aus

'dieser warmen Atmosphäre mütterlicher Liebe und Besorgniß
heranszureißen in eine vielleicht sorgen - und entbehrungsreiche
Zukunft , die zum mindesten ein Kampf Um das Glück 'sein würde .

Ms er dann im offenen Wagen , den Mantel bis an die
Ohren gezogen , heimwärts rollte , — beute zum ersten Mal allem ,
denn der junge Bräutigam hatte sich nicht unschwer bereden lassen ,
über Nacht bei Polzins zu bleiben — mußte er immer wieder an
Elisabeth denken. Was war es , das hindernd zwffchen ihnen
staffd ? Elisabeth liebte ihn . das glaubte er m wissen , aber sie
wußte , 'daß sie ihn nicht lieben durfte . Weshalb ? Auf diese
Frage mußte er sich die Antwort schuldig bleibm .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2 .
btn Schiedsspruch des Präsidenten Rooseuelt «ine befriedigendeLösunggegeben wordeiu Darm » müsse die Kammer dem Ministerpräsidenten
cie 0 r a 11 1$ e Autorität geben, damit er die Gesell¬schaften zur Annahme seines Schiedsrichteramtesbringen könne . (Starker Beifall links . Jaurts wird beim Ver¬lasst» der Tribüne lebhaft von seinen Parteigenossin beglückivünscht .)“ tfe 1111? ivird auf kurze Zeit unterbrochen. Alsdann er-

.
" " ^" ^räsident C o m b es das Wort und führt u . a. ans :Die Regierung thue Alles . un> den Aiisstaiid einem baldigen Endezziznfuhren. Der Ministerpräsident rechtfertigt die Entsendung von

Truppen in das Ausstaudsgebiet und spricht sein Bedauernüber das Borkommuiß in Terre Noire ans u»id verspricht, imSenat die Vorlage betr . die Arbeitsdaner zu unterstützen und
die Fragen der Alters - und Unfallversicherung im Parlamentzur Berathung zu stellen . Was die Lohn frage anbetrcffe, so
müsse diese zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern geregeltwerden. Die Regierung werde es sich angelegen sein lassen , zwischenden streitenden Parteien zu vermitteln . Die Regierung werde mit
allen Kräften auf eine Beilegung des Ansstandes hinarbeiten . der
die französische Kohleitindustrie zu vernichten droht und dem Aus¬
land Freude macht . (Anhaltender Beifall .)

Im weiteren Verlauf der Sitzung bringe » Guillain und
Plichon die in Dünkirchen stattgehabten Unruhen zur Sprache .

Ministerpräsident Courbes erklärt , er habe von diesen Un¬
ruhen keine Kcnntuiß und protestirt gegen die Verbreitung
tendenziöser Nachrichten.

Von der Rechten wird Vertagung und Weit »r -
berathung auf morgen verlangt .

Janräs wirft der Rechten vor . sie treibe Obstruktion .C o m b e s nimmt nochmals das Wort und sagt, man habe von
der Regierung Antwort verlangt , und theilt dann dem Hause 2
Depeschen mit . In der ersten um 1.40 Uhr aufgegebenen Depesche
berichtet der U n t e r p r ä f c k t von Dünkirchen folgendes :

„Alle Maßregeln sind getroffen, um Ruhestörungen zuunterdrücken. Im Laufe des Vormittags haben die Ruhestörungen
sich erneuert. Die Unterprafektur selbst wurde angegriffen .Die vorhandenen Truppe nkräfte haben sich als u n-
genügend erwiesen."

Zn der zweiten Depesche theilt der Untervräfekt mit :
„ Der Ausstand ist beendet . Die Arbeit wird

morgen Früh wieder ausgenommen . Zwischen Arbeiternund A r b e i t g e b e r n ist es zu einer V e r st ä n d i g u n g g e-komme n."
Diese Depesche wird mit langanhaltendem Beifallauf allen Bänke» begrüßt .
Es liegen inzwischen sieben Tagesordnungen vor . Minister -

Präsident Combes nimmt eine von Sarrien , Zaures und den
übrigen Führern der Mchrheitsparteien vorgeschlagene Dagesord -
nung an , deren erster Satz die Regierungserklärung , die sozial -
politischen Vorlagen vor dem Parlament zu vertreten , zur Kennt -
niß nimmt , während der zweite 'Satz das Vertrauen ans die' Weis -
heit und Entschlossenheit des Ministerpräsidenten ausspricht , feinenEinfluß zur Annahme eines Schiedsgerichts durch Minenunter -
nchmer

^
und Bergarbeiter geltend zu machen . Der erste Satz wirdmit 525 gegen 3 Stimmen angenommen : auch der zweite Satz er¬

hält eine Mehrheit von 418 gegen 97 Stimmen . Nachdem der
Gemäßigte Thierry noch erklärte , für das Prinzip . des Schieds¬
gerichts zu stimmen , wenn seine Partei auch kein Vertrauen in die
Rogierurig Habe, wird die gesammte Tagesordnung schließlich mit375 gegen 164 Stimmen angenommen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23 . Okt .(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad. Presse.

")
A« eite HLeraIhnng de» Zolltarifs : Windestzöllefür Kerken . Käfer .

Ubg . S t o l l (soz .) fährt fort : Für direkte Steuern seien die
Mchrheitssiavteien nicht zu haben , denn dadurch würden die Be¬
sitzenden belastet . Durch dm hohen Gersten - und Haferzoll wür -
den Taufende kleiner Bauern 'in Sachsen ruinirt , weil die Preiseder Futtermittel bedeutend steigen würden . Dadurch , daß die
sächsffche Regierung ihre Zustimmung zu dem Tarife gegeben hübe,schädige sie auf das Schwerste die sächsische Sandwirthschaft . Der
Antrag >des Centrums , die Ueberschüsse aus den Zöllen für eine
Wittwen - und Waisen -Bevsicherung zu verwenden , fei garnicht
ernst gemeint . In Wirklichkeit werde doch nur der Militarismus
und Marinismris das Geld verschlingen .

Adg . Heim (Eentr . ) führt aus , Gerste ist kein Brvdgetreide .
Hier ^ist also kein Brodwucher , und ich

'hatte eigentlich gehofft , daßdie Sozialdemokraten uns hier helfen würden , einen höheren Zoll
zu erreichen . Ursprünglich hat die preußische Regierung 4 Mk .
Mindestsatz für Gerste haben wollen , ein bayerischer Minister hatden Satz auf 3 Mk . herimtergösetzt . (Lärm . ) Die Groß -
brauereion brauen theureres Bier , wie die Meinen aus Gründen ,die in der ungesunden Konkurrenz im Wirthsgewsrbe liegen .Wenn die Auslandsgerste so leicht 'hereinkommt , und es so weiter¬
geht wie jetzt, so werden wir auch hier Syndikate bekom'men , und
dieDertheuevung des flüssigen Brodss wird schnell vor sich gehen .

_ K adisrhe Urosse ._
Die Rede des Abg . Müller -Meiningen ist von der „Deutschen
Tageszeitung " für eine Bierrede erklärt worden , 'jjchh muß ihn
in Schutz nehmen , wenn das Bier so wässerig warn , wie sein
ini lyrischen Tenor servirtes Zungenragou , dann wäre die Gersten¬
zollfrage gelöst. (Heiterkeit . )

Abg . -schwär z-München (fraktionslos ) spricht .pom Stand¬
punkte der Konsumenten gegen die Gerstenzollerhöhung .

Bayerischer Bundesbevollmächtigter Geiger tiütt den Be -
merkungen 'des Abg . Heim emgSgen , die derselbe über 'die Mit -
wirkung des bayerischen Finanzministers bei der Beinessung des
Gerstsnzolles durch die Devbündeten Regierungen ULmacht hat .
Uebrigens habe Heim ja selbst zugegeben , 'daß er , eine genaue
Kenntniß von den betr . Vorgängen nicht besitze .

Es geht ein Antrag auf Debattefchluß ein vo« . den Abg .
Rettich , von Tiedemann und Ha 'hn . A'bg . Singer beantragt
hierüber namentliche Abstimmung . Der Schlußantvag wird
darauf zurückgezogen.

Mg . Singer macht demgegenüber geltend , daß 'die Zurück¬
nahme des Antrages jetzt nach der Geschäftsordnung nicht mehr
zulässig sei, Mzepräsidmt Graf Stollberg erkennt dicrses an . Die
nameutliche Abstimmung über den Antrag auf Debatwrschluß wird
hiercmf vorgenommen . Es stimmen 315 Abgeordnete ab . Der
Anträg wird Mit 209 gegen 104 Stimmen bei 2 Siümmenthalt -
ungen angenommen .

Die Wgg . Müller -Meiningen und Bergmann er¬
klären , hierdurch verhindert zu sein, ihre Meinung zürn Ausdruck
zu bringen . Die Referenten Speck und Graf Schwerin -
Löwitz verzichten auf das Schlußwort .

Cs folgen Wstimmungen über de« Gerste - un !l> Haferzoll ,
und zwar sind 12 Abstimmunge « vorgesehen , davon 4 namentliche .
Zuerst wird abgestimmt über den Minimalzoll für Gerste nach
dem Antrag H e i m (6 Mk . ) . Diese Abstimmung ist auf Antrag
dös Wg . Barth namentlich . Der Antrag Heim wi' ird mit 242
gegen 83 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen abg-rlehnt . Die
Minorität Mden die bayerischen CentruMsabgeMmeten , der
Bund der Landwrrthe , ein Dhckil der Konservativen und Anti¬
semiten ,

'die Naticmallibevalen Hospitanten von Kauffmann -Helm -
ste'dt und vichtenberger , sowie Graf Oriola und DeivOavd (natl .)

'Der Kommissionsantrag auf eine« Gersten -Mi « «nalzoll von
5 % Mk . im Tarifgesetz wird mit 183 gegen 133 SÜkmmen bei 6
Stimmenthaltungen angenommen . Die Mehrheit Üsilden die ge-
fammte Rechte, die Antisemiten , Polen , dias Centrut » und die 5
Nationalliberalen . Oriola , Dernhard , von Kauffmsimn , Lichten-
berger und Hische . Hierauf wird die Gerste im autovwmen Tarif¬
entwurf nach dem Kommisstonsantrag (7 Mk . ) angewommeu . Die
übrigen Anträge betr . Gerste entfalle » dadurch .

Abg . Heim (Centr .) zickht seinen Antrag auf « inen Hafer¬
minimalzoll von 6 Mk . zurück. (Hört , hört links .) Eis folgt nun¬
mehr namentliche Abstimmung über den KommisfionSantrag Min¬
destzoll für Hafer 5y 2 Mk . Der Kommiffionsantrqg wird mit
180 gegen 139 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen .
Ebenso wird die Tarifpofitioa Hafer nach dem Kommicssionsantrag
(7 Mk .) angenommen . Die übrige « Abstimmungim entfallen
dadurch .

Fortsetzung morgen 1 Uhr . Schluß 6 Uhr .
* * *

— Berlin , 23 . Okt . Die Reichstagskommission für den Gesetz¬
entwurf betreffend die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben hat nach
mehrstündiger Debatte unverändert den Paragraphen 1 angenommenunter Ablehnung der Anträge der Sozialdemokraten auf Einbeziehung
landwirthschaftlicher Betriebe in die Borlage . Außerdem ncchm die Kom¬
mission einstimmig eine Resolution Trimborn (Ctr . ) an , Ivelche Regie -
rungserhebungen über die Lohnbeschäftigung der Kinder i n der Land-
wirthschaft imd den Nebenbetrieben derselben, deren Gefahren für die
Gesundheft und Sfttlichkeft und die wahre Bekämpfung detx Gefahren
fordert . ^

Deutsches Reich.
hd Aerkin . 23 . Okt . Der Kaiser hat dem von hier nach

18jähriger Amtsthätigkeit scheidenden dänischen Gesandten von
Bind das Großkrenz des Rothen Adlerordens verliehen.— Die „Westniinster Gazette " meldet, der Großherzog
v o n H e s s e n werde demnächst in Egypten mit dem Herzog
und der Herzogin von Eonnanght zusammentreffen nab mit ihnen
nach Indien reisen , wo er den Winter znbringen Wierde.hd Der Reichstagsabgeordnete Iacobsen , welcher : den dritten
schleswig-holsteinischen Wahlkreis vertritt , hat sein Mandat
n i e d e r g e l e g t.

hd Die Verbreitung der in Pittsbnrg (Amerika) erscheinenden
periodischen Zeitschrift „ Wielkopolanin " ist in Dirutschland
auf die Dauer von 2 Jahren verboten .

Oesterreich-Ungarn .
Aus dem Avgeordneteukause .

----- M>i, „ . 24. Okt. (Tel .) Das Hans berieth gestern deic
Antrag des M i ß b i l l i g n n g s a n s s ch n s s e s , dem Albgeordneten

Nr . 250 .
Berger wegen der gestrigen beleidigenden Zurufe Mißbilligu ^auszusprechen. Dabei folgten wiederholt erregte Auseinander
setzungeu zwischen Alldeutschen und Tschechen . Abg Ber¬
ger erklärt , er werde sich durch die Mißbilligung nicht verwehre «lassen , stets die Wahrheit zu sagen. Vor der Abstimmung vrrlötztder größte Theil der Linken den Saal , wodurch das Hans beschluß ,unfähig wird, weshalb die Sitzung vom Vizepräsidenten auf ei«ihalbe Stunde unterbrochen wird . (Lärmende Rufe der Atz ,deutschen : Das ist geschäftsordnnngswidrig !) Nach Wiederaustnähme der Sitzung wird dieselbe sofort geschlossen . (Beisatzund Händeklatschen bei den Alldeutschen.) Nächste Dringlichkeitz-
sitzung morgen.

Dänemark .
Pas Schicksal Sänisch -Mestindien ».

■= Kopenhagen , 23 . Okt . (Tel .) In Folkething bansteder Wortführer der Linkenreformpartei , Andreas Nielsen , namensseiner Partei der Regierung für ihre Haltung aus Anlaß des gestrige«
Landsthingbeschlnsses. Je mehr Schwierigkeiten man dort der Regierungbereite, desto wärmer wolledie Majorität des Folkethings das Ministerin,«stützen . Der Ministerpräsident sprach sein Bedauern darüberaus , daß der Landstingsbeschluß jetzt Dänemark als Land
hinstelle , welches sein Wort nicht halte . Das jetzige Ministeriu »,trage die Verantwortung dafür nicht , daß man über dir
Sache verhandelt habe. Verschiedene Rechtenministerien hätte«die Sache begonnen und fortgesetzt. Hätten wir jetzt ei«
Rechtenministerium , so wäre die Stellung des Landsthingseine andere gewesen . Wir tragen somit nicht die Verantwort¬
ung . auch nicht für das künftige Schicksal der Inseln . Die
Regierung kann nach dem gestrigen Beschlüsse nicht auf den Lands¬
thing als sichere Stütze rechnen , gibt aber nicht die Hoffnung auf,durch ruhige Verhandlungen die Beihilfe des Landsthings zu den
bevorstehenden großen Reformgesetzen zu gewinnen.

„Nationaltidende " theilt heute mit , ein kapitalkräftiges Konsor¬
tium von Banken und Großkanfleuten beabsichtigt die Errichtungeiner neuen Bank in D ä n i s ch - W e st i n d i e n , ferner di,
Herstellung einer D a m p f e r v e r b i n d u n g der Ostseehäfc«
nacd Westindien und Mittelamerika und Einrichtnilg neuer landwirth-
schaftlicher Kulturen , besonders des Tabakbaues , auf den
dänisch -westindischen Inseln .

Türkei.
---- Konffantinoprk , 28. Okt . (Wiener Corr .-Bureau .) Ei«

neuerliches Abkommen zwischen der Pforte und der fran¬
zösischen Botschaft regelt die Z a h l u n g e n an L o r a n d o und
T u b i n i folgendermaßen : Die Ottomanbank zahlt vom Ergebnis
der Konversion der Zollanleihe die zwei rückständigen Raten von
62,000 Pfund und garantirt die weiteren regelmäßigen Zahlungen

Die russische Botschaft überreichte gestern der Pford
die Note , in der den Verträgen gemäß die regelmäßige Bezahlung
der K r i e g s e n t s ch ä d i g u n g auf Grund der verpfändete»
Zehnten verlangt wird . Die Pforte erklärte , daß die Zahlung der
ganzen Jahresrente von 350,000 Pfund für Neujahr gesichert sei.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 6. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Schiffer und
Rheinarbeiter Johann Karl Weiß II . in Nonnenweier die silberm
Rettungsmedaille zu verleihen.

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 11. Oktober d . I . de»
Grenzkontroleur Friedrich Winkler iu Wollinatingen nach Meersburg
versetzt .

Personalnachvichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt wurden : die Aktuare :

Wagner , Theodor , beim Landgericht Karlsruhe ,
Schneider , Karl , beim Landgericht Mannheim ,
Brann , Ferdinand , beim Amtsgericht Sinsheim .

Zugewiesen wurden : die Aktuare :
Bernauer , Karl , der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
Faulhaber , Georg , dem Amtsgericht Meßkirch,
Spannagel , Albert , dem Amtsgericht Engen ,
Karg, Anton , dem Hilsnotariat Mudau .

Enthoben wurden ihres Dienstes behufs Ableistung ihrer Militär »
dienstpflicht: die Aktuare :

Endres , Ludwig , bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
Eisingcn , Albert , beim Amtsgericht , Engen ,
Simon , Karl , beim Amtsgericht Meßkirch,
Martin , Leonhard, beim Notariat Donaueschingen ,
Schilling , Karl , beim Notariat Neckargemnüd fl -

Verliehen wurde die Dienstaltersauszeichnung für 12 » hrige
treue Civildienste an :

Brecht, Aima , Aufseherin beim Amtsgefängniß Freiburg .

Personal « ,,chrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Uebertragen wurden :
Gillardon , Adolf , Verwaltungsaftugr beim Amt Ettlingen , eine Aktuars¬

stelle beim Amt Maimheim ,

koimtc — das Wort mag nur ft: der unsicheren Handhabung der deutschen
Sprache unglücklich gewählt sein — bleibt ein klassisches Muster voi: „ de:
Welt Lohn"

. Bis zum 24 . März 1900 ( Erstaufführung von „Ueber
unsere Kraft I .

"
) war Ibsen der alleinige und unbestrittene Führer der

norwegischen Dichter . Man hatte zwar „Das Fallissement " nicht ver¬
gessen, man erinnerte sich auch des stimmungsvollen Schauspiels „Die
Neuvermählten "

, und Leute , die ein besonders gutes Gedächtniß haften,
wußten sogar , daß die Meininger ein kräftiges einaftiges Drama
„ Zwischen den Schlachten " aufgeführt haften , und daß man auf der hie¬
sigen „ Freien Bühne " das kuriose Tendenzstück „Der Handschuh" nicht
hatte retten können. Björnson war vom Spielplan der deutschen Bühnen
völlig verschwunden. Siebzeh « Jahre lang war „Ueber unsere Kraft"
unberücksichtigt geblieben . Da brachte im März 1900 das „ Berliner
Theater " den ersren Theil des Dramas , und mft einem Schlage rückte
Björnson aus dem Schatten der Dergesienheft in das hellste Licht eines
der größten Theatererfolge , die unsere Zeit zu verzeichnen hat . Björnson
war in den Jahren 1900 und 1901 einer der meistgespielten Autoren in
Deutschland , und dieser Erfolg reflekftrte auch auf das Ausland . Neben¬
bei brachte ihm das Drama „Ueber unsere Kraft " I und n ein Ver¬
mögen ein . Das ist der erste Punkt des „ Sündenregisters "

, das man
von Lindau und dem „Berliner Theater " vor Björnson entrollt hat.
Björnson zeigte sich natürlich seinem Freunde Lindau überaus dankbar .
„Das ist der Mann , dem ich Alles verdanke" , sagte er in seiner Rede in
der Berliner Presie am 16 . April 1901 , indem er auf den ihm gegen-
Lbersitzenden Direktor des „Berliner Theaters " hinwies . Herr Albert
Lange« aber hat keine einzige Aufführung im „ Berliner Theater " unter
der Leitung Lindau 's gesehen. Er hat überhaupt seit Jahr und Tag
den deutschen Boden nicht wieder betreten.

I . Internationaler Tuberkulose -Kongretz.
ii .

= Irrst « , 23. Okt. (Tel .) Das Internationale Cen¬
tralbureau zur Bekämpfung der Tuberkulose trat heute
Vormittag unter Vorsitz des Staatssekretärs Grafen P osadowsky
zusammen, welcher die Versammlung Namens des Reichskanzlers be¬
grüßte . das Interesse betonte, das der Reichskanzler an den Ver«
Handlungen nehme und auf die Solidarilcit der Wissenschaft
und Praxis hinwies, die schon herrliche Früchte getragen habe.

Theater , ölunft uitb
Spielplan des Grotzh . Hoftheaters )

In Karlsruhe :
SmnStag den 25 . : Abthl. A - 14 . Ab. -Vorst . Kleine Preise . Zumersten Male wiederholt : „ Die Familie Schroffenstein ", Trauerspiel in 5.A. von Kleist . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Sonntag den 26 . : Abthl. 0 - 14 . Ab.-Vorst. Große Preise . „Lohen-

»rin " , große romanttsche Oper in 3 A. von Richard Wagner . Anfang6 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.
Dienstag den 28 . : Abthl. ß . 14 . Ab. -Vorst. Kleine Preise . „Die

Familie Schroffenstein ". Trauerspiel in ö A . von Kleist . Anfang7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Donnerstag den 30 . : Abthl. A . 15 . Ab. -Vorst . Mittelpreise . „Das

goldene Krenz" , Musik von Ignaz Brüll . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr.

Freitag den 81 . : Abthl. ß . 15 . Ab.-Vorst . Mittelpreise . Zum erstenMale : „Die Lokalbahn" , Komödie in 3 A . von Ludwig Thoma . —
Zum ersten Mal : „Stichwahl ", Burleske in 1 Aft von Max Dreher .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Samstag den 1 . Nov . : Abthl . C - 16 . Ab. -Vorst . Kleine Preise . „ Die
Frau vom Meer ", Schauspiel in 5 A. von Henrik Ibsen . Anfang7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Sonntag den 2 . : Abthl. ß . 16 . Ab. -Vorst. Große Preise . „Götter¬
dämmerung ", in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wagner .

. Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.
Vorläufige Ankündigung :

Dienstag den 4 . Nov . : 1 . Vorst, außer Ab. : 1 . Gastspiel von Agnes
Sorma : „Johannisfeuer "

; Donnerstag den 6 . : 2 . Vorst, außer Ab. :
2 . Gastspiel von Agnes Sorma : „ Die Zwillingsschwester " ; Samstag den
8 . : 3 . Borst , außer Ab. : drittes und letztes Gastspiel von Agnes Sorma :
„Der Meister von Palmyra " .

In Baden :
Mfttwoch den 29 . Oft : 5 . Ab. -Vorst. Zum ersten Male : „Die Fra »

dom Meer", Schauspiel in 5. A. von Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr,Lnde halb 19 Uhr.
> * *

— 23. Okt. Wie aus verlässiger Quelle verlautet ,wird der Sailer auläklich der am 2. November erfolgende» Eül »

Iveihuug der neuen akademischen Hochschulen für bildend e Künste und
Musik in Charlottenburg den M i l i t ä r m u s i k m e i st e r »
den Dienstgrad der Feldwebel - Leutnants verleihe»,und zwar nach einer gewissen Reihe zurückgelegter Dftenstjahre als
Musikmeister. (M . N . N.)

— Iterlin , 23. Okt . Der bekannte Goetheforschvc Dr . Albert" ielschowsky ist heute Früh gestorben . Bon seinem Haupt¬
werk : „Goethe, sein Leben und seine Werke" erschien W395 der erste
Band ; der zweite soll nahezu vollendet sein . B . stand i m siebemmd-
fünszigsten Jahr . Ff . Z .

= Berlin , 23 . Okt . Ein eigenthümlicher Zwist knkipst sich an
BjSruson's neues Drama „Auf Storhove " insofern an, als ' sich heraus¬
gestellt hat, daß das Stück sowohl den Direktoren Dr . Braltzm ( Deutsches
Theater ) wie Dr . Lindau ( Berliner Theater ) gleichzeitig zur Erstauf¬
führung überlaffen wurde . Eine Erklärung BjSrnson 'S zu diesem
Streft ging vor kurzem dem „Berl . Tagebl . " von dem Dichter zu . Diese
Erklärung lautet wie folgt :

„Es ärgert mich , daß „Auf Storhoye " in Berlin ein Zankapfel ge¬worden ist, noch ehe eS herauSgekoimncnist. Das ist meine eigene Schuld .
Da Albert Langen ein viel befferer Geschäftsmann ist als ich. so

habe ich ihm Vollmacht gegeben, alle Kontrakte für mein« A rbeiten abzu-
schlietzen , soweft es das Ausland betrifft . Eine ausdrückliäkje Bedingung
dabei war . daß ich selbst mich jeglichen Einmischungsrechtes begab.

Von Anfang an habe ich jedoch den Wunsch geäußert , daß „Auf
Storhove " Dr . Paul Lindau und seinem Theater überbrssen werden
möchte . Albert Langen kann keinS vo,: beiden leiden . Es mag ja sein ,
daß ich, nachdem ich das Sündenregister Paul Lindau 's und seines
Theaters aufgerechnet bekommen hatte , einräumen mutzte, -patz es bester
wäre , das Stück würde auf Brahm 'S Theater gefpieft ; aber ebenso sicher
ist es , daß ich noch bei meiner letzten Unterredung mft Albert Langen
für Paul Lindau gebeten habe ; so leicht gebe ich nämlich meine Freunde
nicht auf .

Als ich dann in den Zeitungen las . daß das Stück :trotzdem dem
„Deutschen Theater " überlasten worden sei, schrieb ich sowohl an Albert
Langen als auch an Dr . Paul Lindau , daß er mir leid tlhäte.

Björnstjernc «Björnson ."
Daß gerade, so fügt dann der „Berl . Börs .-C .

" hinW , im Hause
Björnson von einem . Sündenregister " Paul Lindau'» « e Red« sei»
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Ernst , Aktuar in Karlsruhe , eine AktuarSstelle beim Amt
Tauberbischofrheim ,

Ermann , Adolf , Aktuar beim Amt Karlsruhe , eine AktuarSstelle
beim Amt Mannheim ,

Schilt, Theodor, Aktuar beim Amt Freiburg , eine AktuarSstelle beim
Amt Mannheim .

Versetzt wnrde :
Angstwann , Sebast .. Schutzmann beim A . Karlsruhe , zum A . Konstanz .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Zollverwalt « « -

Ernannt :
ttxtr , Hugo , Finanzassistent in Singen , zum Hauptamtsgehilfen .

Versetzt :
Heas , Karl Josef , Zolleinnehmer in Lützen nach Fahrhaus »
Lieb , Karl , Zolleinnehmer in Fahrhaus nach Lützen ,
LIhle, Albert , Revisionsaufseher in Basel nach Waldshut ,
Mayer , August , Revisionsaufseher in Waldshut nach Basel .

. Ludwig , Karl , Grenzaufseher in Methingen nach Petershausen ,
Steurer , Friedrich , Grenzaufseher in Stetten nach Wyhlen ,
Metzger, Adolf , Ärenzaufseher in Weizen nach Meersburg ,
Schütterle , Georg , Grenzaufseher in Leopoldshöhe nach Gailingen statt

nach Gottmadingen ,
Auch, Gustav , Grenzaufseher in Petershausen nach Leopoldshöhe ,
Llesch . Lothar , Grenzauffeher in Gailingen nach Gottmadingen,
Schuhwerk, Josef , Grenzaufseher in Hohenthengen nach Albdruck ,
Hammel , David , Grenzauffeher in Albdruck nach Schusterinsel,
Müller , Albin, Grenzauffeher in Schusterinsel nach Weisweil,
Achstetter, Karl , Grenzauffeher in Immenstaad nach Herdern.

Budische
* Mannheim . 23 . Okt . Auf Grund des Par . 29 des Reichsge -

setzeS über die eingetragenen Hilfskassen hat der hiesige Bezirksrath , der
„Frkf. Ztg .

" zufolge , die Schließung der badischen Krankeazuschuß - und
Stcrbekasie für Männer und Frauen „Vorsicht " , mit dem Sitze in

'Mannheim , verfügt .
---- Mannheim , 23 . Okt . Der Aufflchtsrath der Mannheim »

Rheinauer Transport - Gesellschaft beschloß nach der „ N .
Bad . Ldsztg . " auf den 20 . November eine außerordentliche General¬
versammlung einzubernken , in der die Liquidation des Unter¬
nehmens beschlossen werden soll . (Bekanntlich soll das Unternehmen
ans die Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft übergehen .) — Eine
Mannheimer Firma beabsichtigt nach dem gleichen Blatte gemeinsam
mit 40 Seifenfabrikanten aus Süddeutschland und den Reichslandcu
in der Mannheimer Gegend eine chemische Fabrik zu gründen ,
die sich mit der Herstellung von Oel - Säuren und Glycerin
befassen wird .

( ! ) Eberbach , 23 . Okt . Die Mordthat auf der Straße nach
Mmmersbach wurde allem Anschein nach von einem Irrsinnigen
begangen . Es wurden nämlich in der fraglichen Nacht auf
mehrere Kirchweihbesucher aus der neuen Straße nachWimmersbach
drei Revolverschüfse abgefeuert , wovon eine Kugel 'den Spengler
Friedr . Reinig durch den Oberschenkel getroffen und die beiden an¬
deren Kugeln an den Köpfen eines Brautpaares vorbeisauisten .
Nachdem die Schüsse abgegeben , dies der Mordbube die alte
Pleutersbacher Straße unter der Brücke durch , stellte sich oberhalb
der Brücke aus und gab dann einen Schuß auf drei von Rockenau
heimkehrende junge Leute ab , wo >bei , wie schon gemeldet , der 19
Jahve alte Schmiedgeselle Otto Heimberger aus Hüfsenhardt einen
Schuß durch die Lunge erhielt und alsbald todt niederfiel . Die

. EeMmnerie wie die Polizei wurde sofort in Alarm geletzt und
stellte Nachforschungen nach allen Richtungen an , ohne daß es bis
jetzt gelungen , den Thäter einzufangen .

R tzanberbischofsheim . 22 . Okt . Das gesammte Allwesen des
im Lande wohlbekannten Berlagsbrichhändlers I . Lang dahier wurde

-heute von Kaufmann Leopold Sauer hier um den Preis von
48,000 M . erworben . Der Eigenthumsübrrgang erfolgt indeffen erst
am 1 . Juli 1903 .

ff stkforzistim , 28 . Okt. In Dill - Weiß enstein wurde ei»
etwa 50jähriger Anslänfer verhaftet . Derselbe war mit seiner
Stieftochter in unerlaubte Beziehungen getreten , welche nicht ohne
Folgen blieben .

■f Mden -Aade « , 28 . Okt . Stadtvfarrer Hubert Minierer
wurde von seinem langwierigen Leiden heute früh durch einen sanften
Tod erlöst . Geboren am 23 . Oktober 1839 zu Ettenheim , erreichte
Stadtpfarrer Winterer ein Alter von 63 Jahren . Mit ihm ist einer
der angesehensten Priester aus dem Leben geschieden .

* Muckenschopf (A . Kehl ), 23 . Okt . Gestern Nachmittag wurde
in der Scheune seines Vaters hier der 44 Jahre alte , in Memprechts -
bofen wohnhafte , verheiratete Landwirth Nikolaus Ka .ntz lt . „ Kehl .
Ztg ." erhängt aufgefunden .

* Dom Aaiferlluhk , 22 . Okt . Zum Endinger Eisen¬
bahn u n f a l l ist noch zu berichten , daß der Zug 3 . von
Breisach kommend , infolge falscher Weichenstellung ouf ein Neben
geleise gerieth und dort auf einen Güterwagen filhr , auf dem gerade
Arbeiter mit Ausladen beschäftigt waren , und von denen der eine
Verletzungen erlitt . Ein Schüler von Sasbach , der die Kenzinger
Realschule besucht , zog sich lt . „ Brsg . Ztg . " durch die Glasscherben
der . zertrümmerten Scheiben mehrere Schnittwunden am Kovfe zu .
Derselbe wurde von Herrn Dr . Burger fett , im Svital zu Eudingen

verbunden . Die Verletzungen sind jedoch unbedenklich . Zwei Männer
von Kvnijgschaffhausen wurden gleichfalls ungefährlich am Kopfe
verwundet , während ein Taglöhner des Herrn Kronenwirth Zimmer -
man » in Endingen Brustquetschimg und Nippenbrnch erlitt .

* Areiburg , 23 . Okt . Erschossen hat sich gestern der seit
dem Soimnrrsemester 1901 an hiesiger Universität immatriknlirte
Kandidat her Medizin , Karl Davidson auS Mainz . Vorüber¬
gehend « fanden denselben gestern Vormittag auf einer Bank
am Spazoerweg vom Jägerhaus « ach dem Roßkopf ; der Re¬
volver hmg noch am Daumen der rechten Hand . Der Schuß
war in düe rechte Schläfe abgegeben und die Kugel auf der
linke» Kopfseite wieder herausgetreten . Davidson war bereits unter
Vorbehalt des akademischen Bürgerrechts exmatrikulirt und stand
zur Zeit im medizinischen Staatsexamen . War den jungen Mann ,
den Sohn eines wohlsitnirten KanfmaluiS in Mainz , zn seiner Thal
veranlaßt .hat , ist noch nicht festgestellt .; doch nimmt inan der „ Frbg .
Ztg ." ziifiolge an . daß die Furcht und die Aufregung vor dem
Examen ihn in den Tod trieb .

C A»rtwangen . 23. Okt. Der 54 Jahre alte Mechaniker
Robert Hejttich von Schönwald , wohnhaft dahier , wurde wegen Vor¬
nahme unsüchtiger Handlungen an Kinder » verhaftet und dem
Großh . Amtsgericht Triberg eingeliefert ,

32 chiersvach ( 21 . Säckingen ). 23 . Okt . Mittwoch früh ent¬
stand in dem Hause des Laiidwirths I . Böhler ein Schaden¬
feuer , wodurch das ganze Gebäude eingeäschert wurde . Böhler
ist versichert . Die Entstehnngsursoche ist noch unbekannt .

Lan- esversammlung des Badischen FranenvereinS .
H Schopfß « im , 23 . Okt . Die heutige Landesversammlimg des

Badrsch en Frauenvereins war von 5 — 600 Personen aus allen
Theste » dos Landes , besucht und erhielt eine besondere Weih « durch
die Anwesenheit I . K. H . der Groß Herzogin . Die Stadt war
reich beflaggt und die Häuser mit Blumengnirlandm geschmückt. Die
Großherzogin traf um halb 11 Uhr hier rin und wurde am
Bahnhof Don dem Großh . Landeskommissär Föhrenbach , dem
Oberamtn ^ann von Grimm und Bürgermeister Fentzling - Schopf¬
heim begrüßt . Sichtliche Freude bereitete der Fürstin eine Abordnung
hiesiger junger Mädchen in Markgräfler Tracht , von denen eines
derselben einen poetischen Willkonimengriiß in allemannischem Dialekt
voktrng . ljluter de» Hochrufen der Volksmenge fuhr die Großherzogin
sodann »atch . dem Gasthof zum „ Pflug " , wo bereits um 10 Uhr die
Bersamiiilbnttz des Frauenvereins durch Gcheimrath Sachs eröffnet
worden nmr .' Mit einer kurzen Mittagspause dauerte die Sitzung
bis 4 Uhr » Geheimrath Sachs erstattete den (42 . ) Jahresbericht .

. In der „ Badischen Presse " ist ans dem Jahresbericht bereits
ein « allgemeine Uebersicht mitgetheilt worden . Ueber die Thätigkeit
der einzeltzeg Abtheilinigcn sei hier noch Folgendes wiedergegeben .
Die Abthoilling I , die sich mit Frauenbildiings - und Erwcrbspfleffd
befaßt , hast,in allen Unterabthcilungen wieder günstige Erfolge zu
verzeichnen . ' In den 31 Jahren seit Abhaltung der Kurse sind 23H7
Hcmdarbetzslehreriiiiien für Volksschulen und 452 für höhere Mädchen¬
schulen ansgxbildet worden . Die Luisen -, Fraucnarbeits -, Handels -,
Hanshaltlmgs - und Kunststickereischule erfreuten sich wieder eines
guten Besuches . Das Stellenvermittelungsbureau hat im letztey
Jahr 220 ? Anstellungen vermittelt , darunter 25 nach Frankreich . Die
AbtheilnnH 1 > hat die Pflege von 186 städtischen Armeukinderu
überwacht , 5 Kinderpflegerinnen ausgebildet und 241 Kinder in den
beiden Krippen verpflegt . Die letzteren erforderten einen Betriebs -
zuschuß vom 5830 M . Die plbtheilmig HI ( Krankenpflege ) besitzt
jetzt 63 Stationen mit 400 Pflegekräften , darunter 18 Oberinnen .
Der Abgang an Schwestern ist leider stark , der Beruf ist
eben anstrengend und verlangt viel Selbstlosigkeit . Zur Ent¬
lastung d« r Krankenschwestern von wirthschaftlichen Aufgaben
hat man '

. jetzt Wirthschaftsschweftern eingeführt . Es
'

sind
bereits 6 Wirthschaftsschweftern ansgebildet . Der Ertrag des Ver¬
mögens der Abtheilnng reicht zur Bestreitung der Ausgaben nicht
aus , die Äroßherzogin hat daher das Defizit des Lndmig -Wikhelm -
Krankenhasises mit 21,668 M . wieder gedeckt. Die Abtheilnng bildet
auch Landkrailkeiipflegeriniien aus , die in ihren Heimathgemeiiiden
sich der Krilinkenpflege widmen . Außerdem haben die Zwcigvereine
noch 1l7 Pflegestationeil , die von 96 Ordensschwestern , 40 Diako¬
nissinnen , 55 Vereinsschwesteru und 60 sonstigen Pflegerinnen ver¬
sehen werden . Auf Veranlasinng der Protektorin wurde im letzten
Jahre im Ludwig Wilhelm -Krankenheim eine Station für rachitische
Kinder eröffnet , die den Zweck verfolgt , rachitische Kinder unbemit¬
telter (SItetiii in den dem Landesverein vom Rothen Kreuz gehörigen
Baracken zu verpflegen . Später sollen auch Tageskinder auf --
genommeff . werden . Der Erfolg des ersten Jahres war überaus gut .
Auch das vier Abtheilnng 3 gehörige Kindersoolbad Dürrheim bat
vorzügliche Erfolge zu verzeichnen . Von den 317 angemeldeten Kin¬
dern konntem nur 274 ausgenommen werden und es ist die Erstell¬
ung eines Neubaues unanfschieblich geworden . Die Baukosten sind
zu 200,000 M . veranschlagt . In der Armenpflege hat man im
letzten Jahn erstmals eine sogenannte Hauspflegerin eingestellt , welche
die Aufgabe hat , in Familien , in denen die Frau durch Krankheit
an der Veprichtnng der Hausarbeit verhindert ist , diese zu besorgen .
Der Versuch kann als gelungen bezeichnet werden und es steht die
Ausbildung und Anstellung weiterer Hauspflegerinnen in Aussicht .
Das Geschöftsgehilfinnenheim hat trotz der Errichtung eines katho - '
fischen Koikkurreiiznnternehmens eine Zunahme des Besuches erfahren .

Besonders wohlthätig wirkten noch die Flickschulen , der Beschäftig ,
nngSverein , die Kochschule und die 8 Volksküchen , in denen 343,401
Portionen Essen zu 72,360 M . abgegeben wurden .

Nach der Erstattung deS Jahresberichts , der ein erfreuliches
Bild von der fortschreitenden Entwicklung des Vereins bietet , entbot
Herr Stadtpfarrer Fa ist - Schopfheim der Großherzogin einen herz¬
lichen Willkommengruß und refcrirte über das Thema „ Wie nährt
sich unser Volk " und Obermedizinalrath Hauser über „ Krankenpflege
ans dem Lande ". Zu Beginn der Sitzung waren an die Kaiserin
und an die Erbgroßherzogin von Baden Begrüßungs -
telegramme abgesandt worden . Im Laufe des Nachmittags traf
von der Erb groß Herzogin in Koblenz eine telegraphische Ant¬
wort ein . in welcher sie bedauerte an dem Besuche der Versammlung
verhindert zu sein und dem badischen Fraucnvcrein weiteres Gedeihen
wünscht . Die Großherzogin besuchte dann auf einer Rundfahrt durch
die illumiiiirtc Stadt verschiedene öffentliche Anstalten . Die Abreise
nach Schloß Bade » erfolgte nach 8 Uhr .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Oktober .

* Aus dem Hofbericht . S . K . H . der Großherzog traf gestern
DormWcrg 349 Uhr von Schloß Baden 'hier ein und empfing als¬
bald dem Generallentnvnt und Generakadjutanren von Müller zum
Vortrag . Von 10 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit dsn
Vortrag des Ministers Dr . Schenkel und von 11 Uhr an den¬
jenigen des Geheimeraths Freiherr « vo « Dusch entgegen . Um
hal >b 1 Uhr empfing Seine Königlich « Hoheit den Generaldirektor
a . D . , Gcheiinervth 1 . Klasse Eisenlohr , welcher sich für die Er¬
nennung anläßlich seiner Zuruhesetzung bedankte . Danach mel¬
dete sich der Leutnant von Bohlen und Halbach vom 1 . Badischen
Leib -Dragoner -diögiment Nr . 20 , kommandirt als OrüonnarH -
osskzier 'bei S . G . H . dem Prinzen Max .

NachrNfitags halb 8 Uhr besuchte S . K . H . der Großherzog
den Staatsnfinister Dr . Nokk . Von 3 Uhr an folgten die Vor¬
träge ldes Präsidenten des Evangelischen Obsrkirchenvaths Ge¬
heimeraths Dr . Wielandt , des Geheimeraths Dr . Reinhard und
um 5 Uhr des gestern von Berlin Mieder ein getroffenen Finanz »
minifters Dr . Buchenberger . Später erschien Präsident Dr .
Nicolai zur Vortragserstattnng .

S . K . H . der Großherzog übernachtete hier um viele Arbeiten
zu erledigen .

I . K . H . die Großherzogin begab Sich gestern Früh 2 Uhr
von Schloß Baden nach Schopsheim znr Lawdesversammlung des
Badischen Frauenvereins und beabsichtigte Nachts halb 1 Uhr
Mieder in Baden einzutreffen . In Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheit befanden sich die Hofdamen Freiin von Adelsheim und
Freiin von Rotberg , sowie der Oberhofmarschall Graf von Andlaw
und der Geheime Kabinetsrvth vo« Chelius .

□ s . K . .ß . » er Hrokchrzog ist heute Früh 8 Uhr 12 Min
wieder nach Baden zurückgereist .* Das Kr » « rotzkrrzog » p«ar wird voranssicktlich am nächste ^
Montag von Coblenz scheiden und sich nach Badenweilet
begeben .

ss $ . Hr . K . Sri « ; Lark und Kemahlin sind gestern Abeiü
10 .39 Uhr wieder hier eingetroffen .

fl S . Kr . ß . Srinz Ma « hat sich gestern Mittag 12 « Uhr
nach Baden begeben .

X Der KrzStschof Lerr Dr . Thomas ASrver trifft am heutigen
Freitag Nachmittag 5.42 Uhr hier ein , um am Sonntag die Kon
sekration der St . Bernharduskirche in Anwesenheit de»
Großhcrzoglichen Herrschaften vorzunehmen , am Dienstag
die Weihe der Altäre der Beruhardnskirche zn vollziehen in d an »
Samstag und Montag die Firmung zu spenden . Der heutig «
Empfang des Erzbischofs wird in feierlicher Weise erfolgen . Nach
demselben findet feierlicher Einzug in die Stephanskirche statt , wo
Se . Excellenz eine Ansprache halten wird .

s ) Grund - und Hausbesitzer - Verein . Die am Mittwoch Abend
für die Hausbesitzer der Weststadt und des Stadttheils Mühlburg im
Gasthaus zur „ Rose " abgehaltene öffentliche Versammlung war von
nicht weniger als ca . 150 Personen besucht. Herr Rechtsanwalt B h -
t i ns k i sprach zunächst über Zweck und Ziele des Vereins in eindrucks¬
voller Weise . Dann erläuterte der Vorsitzende, Herr Architekt Friedrich
B e n z i n g e r , die Karlsruher Wasserbezugsordnung und verglich die¬
selbe mit denen vieler anderer Städte . Auch die sachlichen Ausführungen
dieses Redners wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Wir wer¬
den auf dieselben noch in dem Berichte über die nächste öffentlich « Ver¬
sammlung , welche mit der gleichen Tagesordnung am Mittwoch den
29 . Oktober im Lokal des Arbeiterbildungsvereins für sämmtltche Haus¬
besitzer der Südstadt stattfindet , näher zurückkommen, und ebenso über
die Diskussion berichten , die sich an den Vortrag des Vorsitzenden schloß.
Heute sei nur kurz Hervorgehoben , daß zahlreiche Beschwerden gegen die
hiesige Wasserüezugsyrdnung laut wurden und eine sehr große Mißstim¬
mung darüber sich in der Versammlung geltend machte , daß die Haus¬
besitzer in Karlsruhe im Vergleich zu denen der anderen Städte das
Waffer viel zu theuer bezahlen müssen . Es wurde zuletzt der
einstimmige Beschluß gefaßt , daß beim Stadtrath gegen
die jetzige Faflung der Waflerbezugsordnung und die Art und Weise , wie
das Wasserwerk dieselbe handhabt , Beschwerde erhoben und gleichzeitig
der Stadtrath ersucht werden soll , baldigst eine nene WafferVezugSord -

Hoffentlich werde es diesem Jahrhundert beschieden sein , die Tu¬
berkulose zu überwältigen . Namens der Protektorin , der Ka i s e r i « ,
hieß Viceoberceremonienmeister von der Knesebeck die Erschienenen
willkommen . Oberbürgermeister Kirschner entbot den Gruß der
Stadt Berlin , worauf die Delegirten des Auslandes die Grüße

' ihrer Länder und Regierungen ausdrücktcn .
Brouardel - Paris überbrachte eine Einladung der „ Sociötä

.internationale tuberculouse " , die nächste Tagung in Paris statt¬
enden zu kaffen. Graf Posadowsky dankte . Sodann schilderte
-Ritter Kury - Wien , welches Jntereffe Oesterreich -Ungarn bis in
die weitesten Volksschichten an der Bekämpfung der Tuberkulose
nehme . Erst kürzlich habe der Chef der österreichischen Regierung
durch ein Rundschreiben sämmtliche Verwaltungsorgane in den Dienst
der Bekämpfung der Tuberkulose gestellt und alle Land - und Ge¬
meindebehörden zur intensiven Mitwirkung an dieser Aufgabe anf -
gerufen . Regierung und Bevölkerung Oesterreichs nähme » also das
größte Jntereffe a » den Verhandlungen der Konferenz .

Dann begannen die eigentlichen Verhandlungen . Brouardel
hatte den Vorsitz . In der Vormittagssitzung der Tuberknlose -
konferenz gaben Fra « nkel - Berlin und PannWitz - Berlin einen
U-berblick über die Tuberkulose - Bekämpfimg . Redner verschiedener
Staaten besprachen sodann den Stand der Bestrebungen in den
eiuzelnen Ländern mit Mittel zur weiteren Propaganda .

In der Nachmittagssitznng . in der Schroetter -Wien und
Ruranvi -Budapest den Vorsitz führten , besprach zunächst v. Baum¬
gar ten - Tübingen den Kampf gegen die Tuberkulose vom Stand¬
punkt der pathologischen Mykologie . Znm Berathungsgegenstand
„Lnzeigepflicht " sprachenAndvord -Christiania . Schroetter -Wien ,
Keheimrath Kirchner vom preußischen Unterrichtsnimistermm . Die
Redner empfehlen Einsetzung einer engeren Kommission zur Regelung
der Frage .

Zum Thema „ Polikliniken und DiSpensaires
" sprachen Ca l -

mekle - Lille und Rubino -Neapel . Sodann berichtete Sternberg -
' Wicn über Arbeiterschutz und Tuberkulose , Freund - Berlin über
Kraickheilsverhütnugsvorschrifte » in den Arbeitsstätten , Savoire -
Kasis über die Nothwendigkeit obligatorischer ärztlicher Urberwnchnng
der Werkstätten und sonstiger Aufenthaltsräume . Mit einem Vor¬

trage von Kury v . Dubrav - Wien über Sputunibeseitignng und
Tiskusstou : schloß die Sitzung . Darnach folgten die Konferenztheil «
uehmer eiwer Einladung des Grafen Bülow zum Thee .

Vermischtes .
= Aerkin , 23 . Okt . (Tel .) Am 1. Dezember findet in Preußen

eine anßesopdentliche Viehzählung kleineren Umfangs statt .
Berlin !, 23 . Oft . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe 207 .

königl . prrnß . Klaffen - Lotterie fielen 2 Gewinne von 10 000 M . auf Nr .
41974 179254 . (Ff . Z . )

'

hd Andernach , 23 . Oft . Hierselbst ist das Hotel „Kaiser Frie¬
drich " gestewa Abend bis aus die Mauern niedergebran « t . Eine Zeit
lang schien auch das gegenüberliegende Postamt gefährdet . Es gelang
jedi^ h der Feuerwehr , das Element auf seinen Herd zu beschränke« . K .Bz .

bä V -o « . 24 . Okt . (Tel .) Gestern Vormittag 9 Uhr 51 Min .
wurde hier ein heftiges Erdbeben verspürt . Dasselbe machte
sich sir VeGetri . Cettaducale , Trrne und Ritei besonders heftig be¬
merkbar . Es herrscht dort große Ausregnyg ; einige Häuser
wurden beschädigt . Trotz des schlechten WetiexS bereitet dort die
Bevölkernnjg das Uebernachten auf den offene « Plätzen vor .

?= Aeveüig , 24 . Okt . Die „Tribuns * meldet : Im Hafen von
Malauiocco fand ein Zusammenstoß zwischen einem
englischen Dampfer und dem deutschen Dampfer
„Bagdad " statt . Der englische Dampfer erlitt erhebliche Be -
schädiguugon . beide gerieten a u f G r u n d.

hfl zkaris , 24 . Okt . (Tel .) Die gestrig « Beröfferülichung deS
„Petit Bleu " , nach welcher der Direktor oder Redakteur einer
großen Pariser Zeitung , gemeint ist der „Matin * , wegen eines
tzrpresfnngsversuchs gegen eüien Botschafter verhaftet
werden soll , wird in allen Kreisen lebhaft besprochen . „Petit Bleu *
selbst spricht heute in einer besondere » Mittheilung sein Bedauern
darüber ans . daß die Angelegenheit in den Spalte « seines Blatte -
veröffentlicht worden sei . Dies sei durch einen nicht ständig in ihrer
Redaktion arbeitenden Journalisten verschuldet worden . Da - Blatt
bedauert den Vorfall um so mehr , als eine solche Haltnng
seinem Programm nicht entspreche. (Der „ Petit steht der

jetzigen Regierung nahe , der „ Matin " wnrde kürzlich von den An
hängern Melines erworben . D . R .)

) - ( Paris , 23 . Oft . Ueber die Flucht der wegen mehrfacher , z . T .
auch in Gemeinschaft mit dem Kanonikus Rosenberg ausgeführter
Schwindeleien verhafteten Banfters Boulaine wird berichtet : Rach dem
gestrigen Verhör im Justizpalast begrüßte Boulaine seine Frau und
einige andere Familienmitglieder , die vor dem Kabinet des Untersuch¬
ungsrichters de Cosnac auf ihn gewartet haften . Im Weitergehen
theilte er den zwei ihn begleitenden Polizisten mit . der UntersuchungS ,
richter fei nun auch von seiner Unschuld überzeugt und werde schon den
nächsten Tag seine Freilaffung anordnen . Vor dem Justizpalafte bat er
einen der beiden , einen Fiaker herbeizurufen , Äber nun entdeckte der
andere im Handmndrehen . daß sein Gefangener in dem Gewühl der aus
dem Gerichtsgebäude von einem SensattonS -Prozeffe herauskommenden
Menschen verfchwnndrn war . Die Untersuchung ergab , daß Boulaine
nachdem er den chn begleitenden Gcheimpolizisten entwischt war . in
einen Motorwagen stieg, der in nächster Räh « des Justizpalastes hieft und
von dem Herausgeber eines Finanzblattes gelenft wurde . Der Motor
fuhr sofort nach , dem Rordtahnhof , wo Boulaine die Kleider wechselt e
Md rnach Bküffel fuhr . Die Verhaftung des Zeitungsmannes soll bevor -
ftehen . Gegen den Geheimpolizisten ist strafLchtliche Untersuchung ein¬
geleitet worden .

hfl Mnrcia . 24 . Okt . (Tel .) In der staatlichen Pulver ,
fabrtk erfolgte gestern eine Explosion , wobei ' fünf Personen
verunglückten . Vier davon wurde » lebensgefährlich verletzt .

L - Rrw - Kork, 22 . Oft . Rach dem Jah -veSberi^ der staatlichen
Kommission verloren in d«m Jahre vom 1 . Mi 1901 his 30 . Juni 1903
dutch <Nfen »ah««nfSllr in d« , Bereinigten Staaten 308 Paffagiere und
2816 AngefwSte das Leben. Verwundet wurden S0S9 Paffaaie « und
33 711 Angestellte . Von den Letztem waren IS 902 auf Sen Zjwen
selbst beschäftigt . __

r ^

GerichtSzeitimg .
A WrelSnr«. 2S. Okt. Da» Schwurgericht vern

den Blicket Emfl Maier ve « Ottlisberg -Amigschwand, wfltzntzaii m
Lörrach , wegen Meineids zu 1 Jahr 8 Monat,u Zucht bä ns
abznaKch 2 Monate llntersuchnî stzaft. ä stutz
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imng auf der Grundlage auszuarbeitrn , daß nur der thatsächliche , durch
den Wassermesser festgestellte Waffewerbrauch bezahlt wird und das
Wasiergeld nicht bei den Hausbesitzern allein , sondern auch bei den
Miethern , d. h . direkt bei den Konsumenten erhoben wird .

§ Arand . Am 22 . d . Mts . Vormittags , entstand in der in
einem Hinterhaus gelegenen Futterkammcr eines Metzgermeisters in
der Amalienstraße ans bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer , wobei
17 Zentner Heu, 16 Zentner Stroh »iib 4 Zentner Hafer theils
verbrannten , theils durch Wasser beschädigt wurden. Das Feuer
wurde durch den Metzgermeister lind einen Metzgerburschen wieder
gelöscht .

2ete «ii «imme der . . Bad . Presto" .
— jBertin , 24 . Okt. Im Befinden des Abgeordneten Rickert

hat die gestern morgen konstatirte kleine Besserung nicht ange -
halten . Die Kräfte des Kranken haben stark nachgelaffen. Der
Patient bat die Nahrungsaufnahme verweigert , ebenso
ist er wieder der Sprache beraubt , wenu auch der Kranke
olles versteht, was seine Umgebung spricht .

hd Berlin , 24 . Okt . Reichskanzler Graf Bülow nahm an der
gestrigen Reichstagssitzung nicht theil, weil er dem Kaiser in Potsdam
Vortrag hielt. In Reichstagskreisen nahm man an , datz es sich dabei
um eine Besprechung der parlamentarischen Situation handle, wie sie!
Lurch die bisherigen Abstimmungen des Reichstages über den Zolltari f
sich gestaltet hat.

bä Berlin , 24 . Okt . Von angeblich dem bayrischen
Finanzminister Riedel nahestehender Seite wird dem Münchner
Correspondenten der „ Morgenpost " mitgetheilt , daß die Reichs
regierung mit Bestimmtheit auf die Annahme der Regierungs
Vorlage in dritter Lesung mit kleiner Majorität rechnet . Das
Zentrum arbeite Angesichts seiner schlechten Aussichten bei New
Wahlen in Süddeutschland selbst ans eine Verständigung hin
Die Reichstagsauflösung sei zuerst von der Regierung beschlossen
gewesen, nach einer Konferenz mit den Minister » der Bundes
staateu habe der Reichskanzler aber den Plan fallen gelassen.

hd Berlin , 24. Okt . In Sachen des Kartell -Wesens findet am
!14. nächsten Monats eine Vorbesprechung statt, zu der Graf Posadowsktz
Einladungen an Profefforen der National -Oekonomie , hervorragende
Vertreter von Handel und Industrie sowie eine Reihe Parlamentarier
aller Parteien einschließlich der Sozialdemokratie hat ergehen lassen .

hd Berlin , 23. Okt . Zu der gestrigen Erklärung des Parlaments ^
Sekretärs des Auswärtigen Amtes im englischen Unterhause kann die
» Nationalzeitung " feststellen , daß seit dem sogenannten Geheim- Bertrage
zwischen England und Deutschland , der sich lediglich auf afrikanische Ber
hiiltniffe bezog, nur noch der Noten-Austausch vom 16 . Oktober 1900
zwischen der deutschen und englischen Regierung über die Politik der
offene» Thür in China ( Uangtse -Kiang-Abkommen ) stattgefunden hat.

hd Berlin , 24 . Okt . Das Kriegsministerium Har verfügt, daß
während des Winterhalbjahres keine Arbeiter-Entlassungen in den Mili¬
tär - Werkstätten borgenominen tverden sollen .

— Wie «, 23. Okt. Der Kaiser stattete heute Nachmittag
dem König von Griechenland einen nahezu dreiviertelstündigen
Besuch ab . Die Begegnung beider Monarchen trug einen sehr herz¬
liche» Charakter . Später erwiderte der König den Besuch .

- -- Mudapefi , 24 . Okt. Die für heute Abend von
S t»u d e n t e n einberufene P r o t e st v e r s a m m l n n g gegeirdie neue Wehrvorlage wurde von der Polizei , weil
fie nicht angemeldet worden war . zweimal gesprengt .
Schließlich wurde sie in der Redaktion des Organs der Kossnth -
partei abgehalren . Die Studenten beschlossen , eine energische
Aktion gegen die Vorlage bei der Regierung und dem
Reichstag einzuleiten und die Bewegung eventuell auf die
Straße zu tragen . Die Studenten durchzogen nach der
Versammlung , das Kossnthlicd singend, die Straßen , wobei es
zu einem Zusammenstoß mit der Polizei kam . die überaus stark
anfgeboten war . Die Studenten wurden schließlich zersprengt und
mehrere verhaftet .

Nach einer Meldung der „Franks . Ztg . " macht sich auch in der
liberalen Partei ein deutlicher Widerstand gegen die Vorlage
bemerkbar. Angeblich hat der Monarch bereits seine Einwilligniig
gegeben, derzeit statt 20,000 nur die Einberufung von 6000
Ersatzreservisten im Parlament zu fordern . Die Opposition
gibt sich jedoch auch mit dieser Konzession nicht zufrieden, da die
Unzufriedenheit wegen der neuesten Militärfordernug bereits das
ganze Land ergriffen hat . Es werden für den Fall der Forcirilngder Vorlage ernste Konsequenzen besorgt.

bä Sofia , 24. Okt . In dem Prozeß gegen H a l j u . den
Mörder Stambulo w's , ist gestern das U r t h e i l ge¬
sprochen worden. Halju , deffen A l i b i b e w e i s vollständig
mißlang , legte schließlich ein G e st ä n d n i ß ab . Die Jury
sprach ihn schuldig und vernrtheikte ihn zum Tode.

— Iforis , 24. Okt. Die Regierung verhängte über den
Generalvikar der Diöcese Besanoon , La Ligant , der bei den
Erzbischöfen und Bischöfen Unterschriften für die an das Par¬
lament gerichtete Petition gesammelt hatte , die Gehaltssperre .

hd Jaris , 24. Okt. „Petit Parisien " schreibt : Gestern zir-
kulirten Gerüchte über die bevorstehende Enthebung eines
hohen Beamten des Polizeidepartements . Auch ans andere
höhere Beamte soll diese Maßregel ausgedehnt werden. Dieselbe
ist nicht auf die Flucht des Bankier Bonlaine znrückzuführen, sondern
hängt mit der Affaire Humbert zusammen.

— Kaag , 24. Okt. Die Königin und PrinzHeinrich
der Niederlande beabsichtigen sich am 31. Oktober nach Meck¬
lenburg zu begeben und dort einige Zeit zu verweilen.

— -London , 24. Okt. Im Unterhause antwortete gestern
Generalpostmeister Austen Chamberlain auf eine Anfrage , daß eine
Fernsprechverbindung London - Berlin zur Zest unmög¬
lich sei.

---- StoS - okm, 23. Okt. Amtlich wird mitgetheilt , König
Oskar habe den Schiedsspruch in der Samoaangelegen ,
heit am 14. Oktober abgegeben und am 18. Oktober die eigenhändig
Unterzeichneten Exeniplare den hiesigen Gesandte» der drei betheiligten
Staaten eiugehändigt . Der Zuhalt des Schiedsspruches ist nicht
veröffentlicht worden.

— MilliesVarre . 24. Okt. Berichten ans dem Anthracitkohlen-
Gebiet zufolge sind ungefähr 70 pKt . der AohkengrnVe« wieder i»
Ketrie ». _

= Dünkirchen , 23 . Okt . lieber Me Ausschreitungen , welche
heute Vormittag die ausständigen Hafenarbeiter begingen ^ wird
noch >gemskdet : An vevschiedenen Orten wurde geplündert . Auf
den Quais wurden Baulichkeiten augezündet . Doch gelang es
das Feuer rechtzeitig zu löschen . Die Unterdrückung Mir Unruhen
ist wegen 'der Lage des Hafens und wegen der zahlireichen, die
Stadt und die Vorstädte durchziehenden Kanäle schwntrig . DaS
Militqr ist um je zwei Regimenter Infanterie und Kapplleoie der
stärkt worden . Fast alle hiesigen Polizeibeamte « wurden beim
EinlschrSsten gegen die Ausständigen mehr oder weniger schwer
verletzt.

Ausständige drangen gegen den Justizpalast während der
Verhandlungen vor , welche unterbrochen werden mußten . Au '
dem Platze vor dem Justizpcüast wurden die Ausstchrdige « von
Kavallerie zurückgedrängt . Aus der Menge wurden Ziegel und
Steinstücke geschleudert . Ein Leutnant wurde am Kopfe ver
wnndet .

---- Calais , 23 . Okt . Das Syndikat der Hafenarbeiter hat
in einer neuen Versammlung beschlossen . Me Arbeit ans allen
Schiffen mit Ausnahme der Kohlensahrzeuge , wieder aufzu
nehme». Inzwischen wird Me Entladimg der letzterem Mrrch Me
„Gelben " (Me Arbeitswilligen ) fortgesetzt . Ein neuer Zwischen
fall ist nicht vorgekommen .

hd St . Stienne , 24 . Okt. Als gestern Abend mehrere Hundert
Demonstranten lärmend durch die Stadt zogen und vor
dem R a t h h a u s e Halt niachten. forderte ein Kommissar die
Menge, auf , anseinanderzngehen . Als dies nicht geschah , wurden
23 Verhaftungen vorgenomme».

hd Kavre , 24. Okt . Die D e l e g i r t e n der ß 'l r b e i t s-
losen wurden vom Bürgermeister empfangen. Dieser theilte
ihnen mit, er habe das Marineministerium ersucht , die Ange¬
legenheit bei der Regierung zu unterstützen, um den Arbeitslosen
Nothstandsarbeiten zu verschaffen . Ebenso wolle er , sich an die
Abgeordneten von Havre wenden, damit diese sich der Shllgekegenhcit
amirhmen . Außerdem befahl er, den Arbeitslosen von heute ab
materielle Unterstützung zukommen zu lassen.

•hd Essen a . d . Ruhr , 23 . Okt . Der Gewerkschijifts '-Verein
christlicher Bergarbeiter hat nunmehr auch zum Auststande der
französischen Arbeiter Stellung genommen . Aus MefÄuffordsr .
ung des alten Verbandes , keime Ueberschichten zu verfahren , er¬
klärt das Organ der christlichen Bergarbeiter , Me deuhzche » Berg¬
leute würden zunächst froh sein, wenn sie keine Feierscfihchten mehr
zu machen hätten . Sollte sich durch den französischen Streik aber
der Absatz von deutschen Kohlen heben , so müsse verlangt werden
daß auch die deutschen Bergleute höhere Löhne erhalten : und so an
dem Aufschwünge theiluohmen .

England und der Mad Mullah .
L London , 23 . Okt. Ein höherer Offizier , der, bevor eil nach Süd¬

afrika ging, bei der Somaliland -Truppe stand, sprach sich nutz gegenüber
hinsichtlich der Vorgänge in Somaliland wie folgt aus : Wieder , wie es'cheint, steht England vor einem ernsten Feldzuge, der mindestens die
Dimensionen der Sudan - Expedition annehmen könnte . Großbritannien
Mief wieder einmal und unterschätzte die Stärke seines Feindes , Es
sandte , wie gewöhnlich , eine Streirmacht aus , die vollkonimcn unge¬
nügend war . Die Truppen des Mullah sind theilweise vorzüglich aus¬
gerüstet und gute Kämpfer. Ich möchte den Somali mit Mm Kriegern
Indiens vergleichen , die man „ Sweepers " nennt . Er zählt M den besten
Soldaten der Welt und kämpft nicht , weil er ein Fanatiker Ist , sondern
er licht den Kampf des Kampfes wegen . Furcht ist dem Somali ein un¬
bekanntes Ding . Seinen Führern folgt er blindlings und greift Jeden
an , unbekümmert uni sein persönliches Empfinden, das ihn vielleicht nachder andern Seite hinzieht. "

General Manning , der neue englische Befehlshaber 1«er Truppen
in Somaliland , ist einer der jüngsten englischen Generale , h,rt aber viel¬
leicht schon

'
mehr Kämpfe im tropischen Afrika mitgemackst. als irgend

ein anderer englischer General . Er ist erst 39 Jahre alt .
= = London , 23 . Okt , Eine RegierungSdepesche aus Beabcrg, datirt

vom 22 , Oktober , meldet, daß die Streitmacht des Obersten Awayne , ohne
angegriffen zu werden, sich nach Bohotle zurückzog. Die Jage fit somit
befriedigender, aber die an das Punjabregiment erlassenen Befehle wer¬
den nicht zurückgezogen , da die weitere Entwickelung abgewartet werden
muh. Alle Verwundeten befinden sich sehr Wohl. Die Berstiirkungs-
truppe aus Aden trifft heute in Berber» ein ,

Reuters Bureau meldet, die angeblichen Briefe über die mißliche
Lage der Engländer im Somalilande und die Erbeutung van Maximge¬
schützen durch den Mullah beruhen auf Erfindung . Er » Londoner
Rechtsanwalt gestand bereits , dieselben erfunden zu haben. Er will da¬
mit bezweckt haben , die burenfreundlichen Organe zu hinüergehen.

— London » 23 . Okt . Im Unterhaus erklärte nach Verlesung eines
Telegramms über die Vorgänge in Somaliland , Cranborrnz datz Maß¬
regeln zur Verstärkung der Truppen getroffen seien . Er fügti; hinzu,
wenn schlechte Nachrichten kämen , hätte die Regierung noch weitere
Truppen zur Verstärkung zur Verfügung. ( Beifall . )

Arbeiter-Ausstän- e und Unruhen .
Der Bergarbeiter -Avsstaud iu Frankreich.

hd Paris , 24 . Okt . „Petite Repustlique " theilt mit , daß
dam Sinn des gestrige « Kammervotums entsprechend Minister¬
präsident Combes den Bergarbeitern und Gr «benbrfitzera den
Vorschlag eines Schiedsgerichts unterbreiten wird .

England und Transvaal .
— -London , 24 . Okt . Im Uuterhause fragte gestern

Howard V i n c e n t (kons. ) an , ob bei der R-sgeliing der
Finanzen für Transvaal und den Oranjestaat eine Lievorzugung
englischer , Waare vorgesehen sei. C h a m b e r l a i m erwidert ,
die ' südafrikanischen Kolonien würden in Kürze eine Zollkon -

e r e nz abhalten . Es wäre daher verfrüht , wen» er jetzt eine
Erklänmg abgeben wollte.

— , London . 24 . Okt . Im letzten Theil seiner de mnächst hier
erscheinenden Memoiren beschreibt Krüger die Ankunrft Shep -

: ones in Pretoria ( 1877) zum Zwecke . Land zm annektier» .
)a Krüger Shepstoncs Absichten durchschaute, drang er

in den damaligen Präsidenten Burgers , nickP erlaitben
zn wollen, daß Shepstone mit einer bewaffneten Macht die
Stadt beirrte , wenn cs nicht unter Eskorte gescheht Bnrgers
ging nicht darauf ein . Damals sollte gerade die Präsidenten¬
wahl fitattsinde». Es war bereits vor der thatsächliche» Wahl klar,
daß Krüger eine starke Majorität für sich haben würde . Infolge¬
dessen begab sich Krüger zu Bnrgers und bot ihm an , die Majorität
der Burger auf seine Seite zu bringen , wenn er die Abijicht deutlich
zn erkennen gebe, die Unabhängigkeit des Landes zn Vertheidige».
Vor dem Wahltage wehte jedoch bereits die englische Flagge
über der Republik. In einer Schilderung Bnrgers silgt Krüger ,
dieser sei zweifellos ein Mann von hoher Intelligenz und großer
Begabung gewesen, und ließ es sich angelegerl sein , Verbefferuirgen
in der Verwaltung einznführen und Handelsbeziehungen , zum Aus¬
land « anzuknüpfen. Nur das sei seiner Regierung vorznwerfen ge¬
wesen , datz feine Ansichten zn sehr abtvichen von betten der Bnrgher
über religiöse und viele andere Fragen .

Revolutionen in Mittel -Amerika .
- r Aem -Park , 23. Okt . Nach einem Telegramm nns Santo

Domingo haben die Regierungstruppen nach heftigem Kampfe

Monte Christi wieder genommen . Beide Theile hatt«,
in dem Kampfe schwere Verluste . Der frühere Gonverueue
Navarra , der de» Aufstand leitete und sich der Stadt Monte Christ ;
bemächtigt hatte , wurde gefangen genommen Viele Verhaftungen
wurden vorgenomme». Jetzt herrscht iu der douiinikanischen Republik
Ruhe.

----- Wew-Horfi , 23 . Okt . Ein Telegramm aus Port of Spain
meldet, die britischen und deutschen Kriegsschiffe vor
La Gnayra stellten in Abrede , daß der venezolanische Prä ,
fident C astro einen entscheidende « Sieg gewann . Die
Offiziere seien der Ansicht , die A u f st ä n d i sch e n hätten di«
Oberhand gehabt .

= Washington , 24. Okt. Eine Depesche des Kommandanten
des Kriegsschiffes „Cincinnati " meldet, daß die Wepolutio »
Neue «« ansgebroche« ist. Die Frauen und Kinder flüchten an Bord
des „Cincinnati ".

Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
Schutzmann auf 17 . November bei ' Bürgermeisteramt Durlach

( Stadt ) . 3 Monate Probezeit . Anstellung auf ^monaiige Kündig¬
ung. Vorerst 940 Mark Gehalt event. bis 1400 Mk .

Straßenwart sofort nach Engelswies - (A . Metzlirch ) bei Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion Ueberlingen. Bewerber «rüsten
in den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten be¬
wandert und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein.
Probezeft für Militär -Anwärter 1 Fahr , für sonstige Bewerber zehn
Jahre . Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 480 Mark.
Aussicht auf Verleihung der Beamteneigenschast und damit Möglichkeit
der Gewährung eines Unterstützungsgehalts.

« uszng an« den Dtanvesdnchern KarlÄruNe.
Geburten :

20. Oft . Wilhelm Adolf. V. Adolf Hornung , Eisenhahnschaffner.
20. „ Erwin Edmund, V . Jakob Christoph Herrmann . Bahnarbeiter.
21 . „ Karl Martin Daniel . V . Wilhelm Schtoeigert, Lokomotivheizer

Todesfall :
21 . Oft . Karl , alt 2 Mt . 13 Tg -, V . Christian Tschumi , Schreiner . -

Auswärtige Todesfälle .
Freibnrg . Lina Carry geb . Herzog. 62 I . a.
Manlburg . Maria Elisabetha Glatt Wwe . geb . Keller, 78 I . a.

Wasserstand des RheiuS .
stonllanz . tzafenpegel. Am 23 . Okt . 3,50 m (22 . Okt . 3,49 m).

Bergnngungs - nnd Bereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratc «theil zu ersehen. )

Freitag den 24 . Oktober :
Aad. Kynoloa.-Verein. 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Äidele Ayeittkänder . ’/»9 Uhr Vereinsabend im Palmeugarten .
Äellö ' ffe . Halb 8 Uhr Tonkünstlerfest.
Lermundnri » . 9Uhr Fechtübimgen in d. akad. Fechtschule. Rudolfstr. 10.
Kolollenm . 8 Uhr Vorstellung .
Karlsruher tzourenklub . ' »9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Neptun. H. 9 U . Uebmigsabeud fürDameuabtheilnng im Vicrordtbad ,
Poseidon . 0,8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vicrordtbad .
Nkattdütscher Werken . o, 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
T » r » ge (« ll >«yaft. 8 Uhr Tilrnen im Realgymnasium,
tzurngemeiude. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
ZitherklnK . Halb 9 Uhr Generalprobe im Hotel Monopol .

sein ,
fDnfChechPsMagefc

Wirkung ist eine
'jl überraschende . Grosse Flasche ;^ < ' ,v';r --v,-., -yv -

Warum sollen Kinder
Kathreiners Malzkaffee

trinken ? ^
Weil namhafteAerzte nachgewiesen haben»
daß Bohnenkaffee de« Kinder« durchans
nicht zuträglich ist. während dnrch Kath-
reiner'S Malzkaffee mit Mllch glänzende
Erfolge in dem Gedeihe« der Kleinen
erzielt wurde « ! Dieses Getränk wird von
de« Kinder« auch danernd gern genommen ,
während reineMilch oftbaldwidersteht «nd
in diele« Fällen nicht gut vertrage« wird.

ftn, . , . tistrft Ulitift - tfrt Aye » , Afrika. Australien schnell , gm »udNUN » billiaiabrenwill . wende »ckai,dieobriak ._ billig fahrenwill, wende sicha» die obriyk.
conc . Billeta »sg »be von F . Kern . Karlsruhe . Generalaaent , Erbprinzmstr 6.

Dttirksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und inniger !

! Theilnahme bei dem schmerzlichen Verluste unserer nun
\ im Herrn ruhenden lieben, treubesorgten Gattin, Mutter |
Schwester und Schwägerin

Karolin^ Wegele ,
geb . Ritter ,

der uns betroffen , sowie für die vielen Mumenspenden
sagen wir Allen herzinnigsten Dank .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1902 .

819934

Fhüipp Wegele
nebst Kindern .
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Kaise-stv^- 169 ^ exp § exxxxex & Werröe ,

Liederhalle Karlsruhe .
Samstag den 25 . Oktober, Abends 8 Uhr

im Colosseum

Familien -Abend
mitTiieaterauffiihrungen u. humoristischen Vortragen,

. Hierzu laden wir unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen
mit dem Ersuchen freundlichst ein , iwi » Eingang die Mitgliedskarten
Vimseigen . Das Einführungsrecht ist für diese Veranstaltung aufge¬
hoben. Das Vorausbelegen von Plätzen ist nicht gestattet .
13023 .2 .2. Der Vorstand .

Festhalle .
Kountag den 26 . Oktober 1902,

Nachmittags 3V- Uhr :

Konzert
der Kapelle des 1311g

1. Badischen zeld - Artillerie-
Regiments ttr. 14

unter Mitwirkung des
7 jährige » Wunderknaben

Molinvirtuosen
Kun Arpad aus Budapest.

Leitung : Königl. Musikdirigent H . Liese .
Eintritt i . f Abonnenten

*
1 Nichtabonnenten

20 Pfg
50 „

Programm 10 Pfg
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Mrrpik - Fsige :
vnvertnre z. .Op. : „ Fidekio" . . . . . .
Divertissement a . d . „ Don Juan“ . . . .i . uuö II . Satz vom 22 . Concert . . . .

(Solo für Violine , Kun Arpad )
„Rhein «nd Dona « ", Walzer . . . . .
Ouvertüre zur Operette „Im Reiche des Indra "
Lied a. d . Operette „Das süße Mädel " . . .
Anthologie a. d . Operette „ Gasparone " . .
Moto perpetuo . . .

(Solo für Violine , Kun Arpad )
Alemannen -Marsch . . . . . . . . .
Potpourri aus „ Orpheus in der Unterwelt " .
Souvenir de Paris . . .

(Solo für Violine , Kun Arpad )
„Die Mühle im Schwarzwald " (Ein Idyll )

♦ *
♦ .

v. Beethoven .
„ Mozart .
„ Biotti .

„ Schild .
„ Lincke.
„ Reinhardt .
„ Millöcker.
„ Paganini .

„ Liese.
„ Offenbach.
„ Kun Arpad.

„ Eilenberg .

Colosseum .
Samstag den 23 . Oktober ±902 :S Keine Vorstellung. =
Sonntag den 26 . Oktober 2902 1

* Zwei Vorstellungen. «*
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

in beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher
zur Zeit engagirten Artisten . 13108

Oeffentllche Vorträge für Damen
i« Seele ifi Mmi-PeiißmtS in KeMihe (Site#)
Dienstag , Mittwoch . Donnerstag und Freitag , jeweils von

11 —12 Uhr BormittagS .
Dienstag — Populäre Astronomie: Oberfchulrath Rebmann.
Mittwoch — Neue deutsche Kunstgeschichte : Dr. Max Wingenroth .
Donnerstag — Neuere Geschichte seit 1648 mit besonderer Berücksichtigung
Karl Friedrichs und der Entstehung des Großherzogthums Baden : Archiv-
Zseffor Dr . Brunner , Privatdozent an der Technischen Hochschule? '

Dreitag — Neuere deutsche Litteratur » Professor Kiefer.
Beginn der Vorträge : Dienstag de« 28 . vltober . — Jedes

Sach wird 2U VortragSstundcn auSMen . . ^
Anmeldungen werden bi » zum 28 . Oktober täglich von 10—11 Uhr

nn Sprechzimmer des Viktoria -Pensionates entgcgengenommen , woselbst
»ihrend der genannten Stunde jede gewünschte Auskunft ertheilt wird .

Karten für fämmtliche Vorträge . . . . . . . ^0 Mk.
für einzelne Fächer je . . ^ ML

I . V. : A. Strecker . 12967 .6.5
_ I . V. : A. Strecker . _ 12967 .6.5

Brauerei M?els 9 Kronenstraße 44 .
Heute Freitag Abend 8 Uhr : 13100

Gvotzes Gvöffnungs -Konzert.
1 8 *» . » » wroora « « ttlbuiti; Herren » 3 Damen .

ES ladet ein der
Programm urkomisch.

Direktor Müller .

Die Wachreife
spielt bei allen edlen Früchten eine bedeutende Rolle , wie in unserm
gemäßigten Klima ein sonniger Spätsommer einen guten wein liefert,
und eine gehörige Ausreise seine (Dualität veredelt , so verhält es sich
nicht anders mit einigen überseeischen Produkten . Namentlich die
(Dualität der Kaffeebohne wird durch eine gehörige Nachreife außer¬
ordentlich veredelt . Line wirksame Unterstützung für. die Nachreife der
Kaffeebohne läßt sich ermöglichen durch den Import des Kaffee

's
während einer heißen Jahreszeit mit Segelschiffen , in denen auf
der langen Leereise die Tropensonne eine feuchte wärme erzeugt und
da der Raffee in den Lchiffsräumen auch gegen die unmittelbare Lin-
wirkung der atmosphärischen Luft abgeschlossen ist, so wird eine Nach¬
reife und Veredelung des Kaffees in einem hohen /Maße bewirkt,
selbstverständlich kan .! es sich nur um sorgfältig ausgewählte, gute
und nicht umeife Kaffeesorten handeln, bei denen sich eine solche Ver¬
edelung - lohmt.

. . . . uraiM -

Der Dreimaster „Morgengry " der Firma Hamburger
RaffeeÄ 'I ' mport - Geschäft Lmil Tengelmann ist
kürzlich mit einer Ladung von 14000 Lack Tengelmann's plantagen-
KaM - tn Rotterdam - eingetroffen . Ls ist das der größte Raffee-
Im 'pmt, dir' '

bkshek Ätss - Unem Lchiffsboden von einer europäischen
§irma in direktem Verkehr mit den Konsumenten gemacht wurde.
Tengelmann 's Plantagen-Raffee wird von den Großröstereien durch
Tengelmann's eigene Laffee -Lpeziäl -Läden in allen Gebietstheilen des
deutschen Reiches direkt ohne Zwischenhandel an die Konsumenten ab¬
gegeben . Tengelmann 's Plantagen - Kaffee ist der beste. Man über¬
zeuge sich durch einen Probeeinkauf . 12880

Nächster Berkaufsladeu :

Karlsruhe, Kai$er$tra55C 74,
am Marktplatz ,

Haltestelle
der Straßenbahn .

Jagdgewehre
aus der altrenommirten Kewehrfabrik
von J . P . Sauer k Sohn nach
Preiskatalog . Bestellungen nimmt
entgegen und ist zu jeder Auskunft
bereit der Vertreter Brnno Kose -
mann , KarlSrnh«, LmÄienstraße
Nr . 145 . 13025 .6.2

In sehr -guter Lage hiesiger Stadt
ist gutgehende

AlMrchan,
Eckhaus, . wegen Knmkheitir* Be¬
sitzers zu verkaufen . Der Umsatz ist
750 hl Bier und 50—60 hl Wein .
Großbrauerei giebt weitgehendste
Unterstützung , auch ist das Haus sehr
rentabel . Junge , tüchtige Leute kön¬
nen sich mit wenig Mitteln fichere
Existenz verschaffen. Offerte « unter
Nr . 819787 an die Exped. der „Bad .
Prcffe " erbeten . 2.2

Wechlz zi neckifeii.
Schöne eichene Diele « , 25 mm,

60 mm dick, zu verkaufen . 819918
Näheres bei Guntav Sie « ,

Zimmermeister , » iutheiw

Reelle Gelegenheit.
Ein großes » leistungsfähiges

Möbel . AuSstattnngS . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ff, jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reelle « Preise ».

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 12991 zu
sendest , ttnd werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.2

Eichene» gute »

Billard
mit Kugeln wird verhältnißmäßig
billig verkanft .

Offerten unter Nr . 5808 » an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .3

vorzügl . in Ton u . Bauart (in Nuß¬
baum ) , wie neu , billig abzuacben .
Adr -, »nt . Rr . 819925 in der Exped.
der . Bad , Prcffe "

z» erfragen . 2.1

Ein Badeofen und ein Treppen
länfer , gebraucht , aber gut erhalten ,
z« kaufen gesucht.

Offerten unter Rr . 819919 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Dauer-Brand-Ofen,
tadellos , ganz vernickelt, wegen Platz¬
mangel billig abzügeben. 819898
2.2 Goethestraße 38 , pari .

Zwei große Raftatter Füllöfen für
großen Saal paff , sind zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 819860 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Zn verkaufen
eine gut erhaltene Bettstatt mit Rost.

Zu erfragen unter Nr . 819875 in
der Exp , der „Bad . Presse". 2 .2

Ein gut erhalt . Bett mit Bettlade ,
Rostu . Matratze ist bill. zu verkaufe « .
Kaiserstraße 23 , Stb ., 4. St . 819933

2 Winterjacken , die eine dunkel¬
blau , die andere hellgrau , für große,
schlanke Figur , sind bill. zu verkaufen.
Kaiserstr . 124a,i . Weinladen . 8 '" »«

Theaterplatz,
3. Rang Mitte , 2. Reihe, Abth. 6 .,
ist abzugebe». 13123

Audolfstraße 13, IH. links.

rsAusbildung im Gesang.
Eine Dame , Schülerin von

Frau SehrSder - Hanistengel ,
nimmt noch einige Schülerinnen
oder Schüler zum gründlichen
Studium in der Gesangskunst
an. — Zu erfragen in der
Expedition der „ Bad . Presse “

in Oel « nd Pastell , nach Vor¬
lagen n. nach der Ratnr » figürlich,
landschaftlich oder Blumen , wird von
einer Dame gründlichst ertheilt .

Für Thcilnehmer eines Cnrses mo¬
natlich bei 2 Doppelstunden per
Woche Ml . 18 . - , die Doppel -
stunde im Einzelunterricht
Mk. 2 .- . B19931

Näheres Jollhstraße iO , 4 . St .
o . . — — o

« Spezialität :

feilt Kemchiud «
ttadj McrcrH.

Harantie für ladellosen Sitz »
feinste Ausführung .

Banek ’s weißer Ventilationsstoff
Große Auswahl feinster Einsätze .

Engl - Flanelle für Hemden .
Arage « , Manschetten , Taschen¬

tücher , Hrtcotage « .

Adolf Honsel ,
Makdstr . 20, eine Treppe .

OUa

Billard-Sport.
Herren aus besseren, gebildeten

Ständen , welche geneigt sind , einem
Billard -Club Karlsruhe beizu¬
treten , werden gebeten, ihre Adressen
unter Nr . 13110 an die Exped. der
„ Bad . Presse"

zu senden.
Die Billard - Abende finden in

separirtem , extra rcservirtem Locale
statt. 2.1

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen .
Offerten unter Nr . 819586 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". _ 3 .3

In verkehrsreicher Gegend
Mittelbaden ist unter günstigen §
dingungen ein

ärflti
zu verkaufen event. auch zn ver¬
pachten. Reflektanten ivollen sich
unter Nr . 5661a durch die Exped .
der „ Bad . Presse" melden ._ 6.5

11 in 11
In einem verkehrsreichen

Amtsstädtchen Unterbad .,
Knotenpunkt von 2 bedeut .
Eisenbahnstrecken, ist ein in

bester Geschäftslage an der Hauptstraße
gelegenes, geräumiges

Wohnhaus
mit 2 Hintergebäuden und 3 großen
gewölbten Kellern, für ein größeres
kaufmännisches Geschäft oder Fadrr -
kationsgeschäftsehr geeignet , unter sehr
günstigenBedingungen zu verkanfen .
Gefl. Offert, unter Nr . 5555 » an die
Exped. der „Bad . Prcffe " erbeten .
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Grosse
Waaren - Versteigerung .

Molttag kw It Lckber tntb Me jolgeniieit Lage
jeweils Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

beginnend, werden im Aufträge
der Firma I ". Mayer & Cie ., Gr. Hoflieferanten , hier,

im Hause des 13086.4.2
Hofeonditor Herrn Hildenbrand ! Walvftraße 6,

gegen Baarzahlung versteigert :

Porzellan-, Speise-, Thee- und Kaffeeservice , Waschgarnituren,
Figuren rc ., allerhand Decorations- und kunstgewerbliche Gegenstände,
Gaslüster, Schreibgarnituren und Photographierahmen, Kandelaber,
Krpstall- und Glaswaaren, Pendules und Schreibtischuhren, Hänge¬
lampen , Waschtische , Tischlampen , Vasen und Tafelaufsätze und
dergl. mehr.

Bruno Kossmann, Auktionator.
JEAmdÄL Iahrniß -VersteigerungWegen Reinigung der Geschäfts-
rämne bleibt die

stävt. Sparkasse SamStag den
SS . d . Mt».,

stiidt. Pfandleihkasse Montagden 27 . d. Mt»,
geschloffen. 12896 .2.2Karlsruhe, den 21. Oktober 1902.
Stadt. Spar -«.Zkfa «dteißLaffe-

Merwattung.

Pfer-kStkstelgernnz.
Mivlilj ieu 29 . Lktiier ). Fi . ,

RttzmIttjS 3 Uhr,
wird im Großh . Marftalle hier

ein Reitpferd ,
11-jLhriger Fuchö- Wallach , ohne jede
Gewähr gegen Baarzahlung öffentlich
»ersteigert . 18087.2.1

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Steigerungs-
Zurucknahme .

Die Erbauseinandersetzung
auf Ableben de» Hirsch»
wirth » VUbol » Ai | iil
Schaidt von Karl»r«h«.
Mühlbnrg betr .

Die auf Mittwoch den 29. Oktober
1902, Vormittags 9 Uhr in die Turn¬
halle des StadtthcilS Mühlburg
»»beraumte Srundftückrvetsteigerung
findet nicht statt . 13119

» arttrnh «, d. 22. Oktober 1902 .
Großh . Notariat VII .

Schitterer .

8k Sn|(i|niii|.
Sam»tag den 25, Oktober,Bormittag» 9 Uhr und Nach,

mittag» 2 Uhr» werden im Auftrag
im A « ktio « »lokal Zähriuger -
ftresse 2» gegen Baar öffentlich
versteigert :

Schiin« schwarze und hell«
Damenwiuterjaaen.MSdchen-
regeumäntek, feine Herren »
Anzüge n. Hofe«, vnxkin für
Herren und Knadenanzüi

Dienstag den 28 . Oktober l. I .,
Bormittags halb 10 Uhr beginnend ,

werde« im Auftrag
AtrrvvLirstratze Nv . JA im Saal

nachverzeichnete Aatzrniffe -ege« Kaarzahknug öffentlich
versteigert :

1 AlltsNsbilVsge «, ißtzig , mit Leberbülb «.
(Marke Daimler , Lannstatt^ 1 Herren «, 1 Damen -
fahrrad, s RcitstlUel mit Aanmgefchirr,
1 große Iiasteuulir , 1 großer aut . Spiegel ,eine Waschkommode mit Kahne« und Marmoröecken,1 Machttisch mit Warmorplatte, eine Bettstelle mit
Most und Kaarmatraße, 1 schwarz. Mertiko, 1 Schreiö -
Üschaufsatz (geschnitzt), 3 Mlüschfautenils, 1 älteres
Kanapee mit 6 gepolsterten Stühlen , 2 große ovale

Gr . Marltallverwattuna Spiegel in Holdrahmen, 2 Kansapothekenschrankchen ,Niuislutwerwairung . s großes Mild in Holdrahme, 1 eiserner Mlnmentisch ,1 gr. Morsenster . eine spanische Wand , 1 dreiarmiger
Gasküster , 1 älterer Madofe« mit Mohr, 1 Mfeifen»- ander mit versch. Mseife«, 2 Lachgaskeffel mit Gestell,»ersch. zahnärztliche Gegenstände, Gsenvorsätze, Mor-

Meithose», 1 Maar braune Meitstiefel mit Spore«,Gamasche«, 5 Maar »ersch. Stiefel, 1 Artillerieofstzier-
helm, sowie «och verschiedene Gegenstände,

woz« Kanfliekhaber einladet 13125 .3.1
M. Wirnser , Biismit.

Dr. Neumann
Spezialarzt für Nerven « Krankheiten

ist von der Reise znrückgekehrt
1MÄ wohnt jetst71 p. Stefaaienatraase 71 p .

Eok » des KaioorpUtsoe . 13130L .1
Sprechstunden 10—12

V*3- 4 Telephon 1003.

»lef, je
i . | i [ii

Herren und Knaoenanzug».
farbige » nterrdck «, 1S0H6LS

wozu Liebhaber hbflichst einledet
8 . « igvkmann , rgstiogß-es- ist.

Ein grsßrr« «ntz et» kleiner«
Kaffenschrank

wird zu kaufen gesucht . Gefl. Offert ,
sind unter Nr . 12863 an die Erped ,der . » ad. Presse ' zu richte». *

M®!!? Ramelet ,HirRchitrasse SO*
Cours de couversatiou et de littörature.

Oondltons aTutagQutea . Lndräg 1« 1« «4 le 16 de
cbaqne meia. 5127243.1
Donf Pnii | rn | »4o mit 9ir« -drnck liefert rasch und billigüaiii^vittiVvlLa die D»«ckorei der „»«d. Presse".

Kaiseratr . 122

Fernsprecher 124 ^ früher Gärtner und Binder
am hiesigen, sowie am Berliner,

Oldenburgerund Fürstl. zu Putbue ’sohen Hof«

lieben der Kalserpasstg «
Telegramm-Adresse t

Woberg Karlsruhe

empfiehlt bei billigster Preisberechnung Trauerkränze aller Art , Brautbouquets und Kränze ,Hochzeitssträusse , Blumenkörbe und Jardinifcren ausgepflanzt Bowie ausgesieckt in den v«r.schiedensten Ausführungen. Grosse Auswahl von Palmen sowie anderen Blatt - und Blutenpflanzen .Ständiges Lager von Kranzschleifen und Bändern aller Art . Künstl . Kränze and Blumen,körbe , ferner Pflanzendünger, Baumwachs, Gartenwerkzeuge. Ausführung von Pflanzen .Dekorationen bis zu den allergrössten . Uebernahme von gärtnerischen Neuanlagen UndIostandhaltou derselben. 13117Versandt nach Ausserhalb unter Garantie , " hü

GGGG ^ GGGGGGGGGGGGGGG
100 Mark gefunden ®

haben Sie, wenn Sie sich fortwährend und ständig zu meinen Kunden zählen und
Ihren Bedarf in neuer Waare , hauptsächlich Maaßarbeit , sowohl Besohl - und
Rep aratur -Arb eite », bei mir decken. Wege » Selbstfadrikation nur guter Leder-
anikel, gebe billigst ab :

fletton abgesteppte Pamen -Hlahmensohle, V, AVs. . . Mk . 1.80
ilz^Schnh, Aesatz ,, „ ** * . *»^iilz-Stiefel, ,, „ „ ** * * * * * * **

Ailz-Stiefel, ^ achet-Aesatz, Z>a« en-Aahmensohle, '/, AVs. . . . „
Schnür-Stiefel, Pamen -Wichsleder - (auch -Knopfstlefel) . . . . „Kalbleder-, Nor -ßalf-, Khevreanr-, Schnür- u. Anopf-Z>ame»-Stiefel „Aor -Lalf-Kerren -Stiefel, Schnür- und Agraffen- . .Nor -Kalf-Kerren -Stiefel, eigenes AaVrikat, auch «ach Waaß . . „

Alle hier nicht anfgeführte« Artikel z« jedem annehmbaren Areis.
Billigste und schnellste Reparatur und Sahlerei

am hiesigen Platze und dem Großherzogthum Baden .
Da ich ein Sohn und Schwager der Besitzer von den ältesten resp . größten

Schuhfabriken, die in Deutschland noch bestehen, bin, ist es mir möglich , noch weit
billiger zu verkaufen , als jede Concurrenz. B19930

Carl , Krümmet , Markgrafcnstraßr 43
früher Geschäfts - und Werkmeister deutscher und amerikanischer Schuh - Fabriken.

GGGGGGGGGGGGGGGl
Sensationell!

Fertige
Jlnterrüdte
in bedr. Velour mit abgepaßter

Borde 819938
für 1 Mart .

We,MstKaiserstr.W
1 Treppe hoch.

Fst. Delikateß-
Saucrkrant ,

Weingährung ,
per Pfund IO Pf «.

fortwährend zu haben bei 13129
GnsiaT Bender ,5 Lammstraße 5 .

2 junge Leute suchen vegetarische
Privatpenfion. Off. m. Preisang.
u. 819899 an die Exp. d. „ Bad . Presse" .

150 Mark
sucht eilt jung . verh. Mann in sicherer
Stellung gegen pünktliche monatliche
Rückzahlung nebst Zins . 2.1

Offerten unter Nr . 819937 an die
Exped . der „ Bad Presse " erbeten .

Pianitto,
I wie neu erhalten , Nußbaumholz, !
kreuzsaitlg , nur einige Mal ge»
spielt, unter Garantie zu Mk. 530
abzugeben bei 12636 .5.2
M . Huck , AsrlSrilhe . I

j iit Xritg- a. « iippurrerftrasjt.
Telefon 1044 .

Sofort hikiß z» oerfaitfen
1 «ichepe » Büffet , ein Sptegelschrank ,
ö sranröfisch« Bettstellen mit Flügel¬
aussatz . 1 Bertiko , 1 Schreibtisch,
1 Chiffonnier , 1 seiner Divan , 1
Kommode . 819986

Woldstraße 87 , jöinterh ., 4, St .
Zwei noch sehr gut erhaltene

Herren - Anzüge (Gehröcke) für
zerren mittlerer Größe , ebensall» ein
franen - Kvase « . Mantel billigst

zu verkaufe « .
Offerten unter Nr . 819922 an die

Erved . der »Bad . Presse *.
Aue große , elegant , eiserne« inderb . ttftvkk«,

neu , für nur 14 Mk. zu verkaufe».
819935 ErbprinzrnfiT . Sü, 2. St .
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Geschäfts - Eröffnung.
Einem titl . hiesigen, sowie auswärtigen Publikum

machen wir hie
Platze eine Ni

jiermit die Mittheilung , daß wir am hiesigen'
iederlage unserer H

Tabak- u. Cigaretten-Fabrik £
, „Menes “ «
„ Kaf$er$tra$$e 44, »eien »m summ 0

unterm . Heutigen eröffnet haben. 8!
Indem unser Fabrikat rühmlichst bekannt , hoffen

wir , auch am hiesigen Platze unsere Kundschaft in jeder
Hinsicht befriedigen zu können und bitten um geneigten
Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Tabak- 1 Cigaretten -Fabrik „Menes“.
Irrtzctbev :

M. & Ch. Lewin , Wiesbaden.
Filialen :

Stuttgcrvt Main ? Mannheim ^
0

0
v
s
H

D 11.
Ü
H

König str. 17. Schillerstr . 26 .

Dctvmstndt Karlsruhe
Elisabethstr . 31. Kaiserstr . 44.

klB. Reichhaltige» Lagerbester renommirter
Etgarrenfabrtken. 13126L1

Spezialität : Anfertigung von Cigaretten auf
Bestellung mit eigener Firma und Monogramm nach
beliebigem Geschmack und in jeder gewünschten Form .

Versandt wird prompt besorgt.

H

«
0
4
»
»
4
«
»
0
0
0
»
0
«
«
«
4
«
«
»
0
0
«
0

st«
0
4
0
tf

ftftftftftftftftftft « ; ftftftftftftftftft «

s D . R.G.M.Die beliebte

Helm sehe US WS«.
und Teppich-Nadel

zu Smhrna -Arbeiteu nebst Vorlage « zu Stickereien sind zu haben bei

I Luise Schubert, Mit* , il M«.
Verkäuferin gesucht

für ein feines Galanteriewaarengeschäft nach Batzen Vadeu . Jahrck '
stellung bei hohem Salair für Fräulein mit prima langjährigen Zeugnisse«
au » feinen Geschäften- Offerten unter v , 3188 durch Ha » * ®* '
stain « Vogior , A.-G.. harlsruh «. Mst

Ein
bestehendes

'

WM -, KiM«-, K«gr>-
'

-8eM
nebst einem Spezialartikel ist unter
günst. Bedingungen z« verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr . 5819a m
der Exped. der »Dad . Presse ". 6L

vekonomtegüter, Ritter«
riter» Meiereien, «sthle«,

äaewerke bet stnz. bi» zu
\ 100000 Mk., auch kleinere der- ^

artige Anwesen sofort z « kanfen »
gesncht . Gefl Off . « . 5881» -
an die Ervedition der » Bad .
Presse "
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1rnnit-Man(!eln.

bemimgtt WC.

<5clcrtcnlicitrtrtuf !

Schuhwaren !
Grosse Posten :

Herren -Zugstieiel , Kalbleder,
dt ©. „ System Handarbeit ,
dt ©. Boxcalf , „ „

M ©rL SL 8 ©ILI»ÜL KtlSLoL in Wichsleder,
H „ in Kalbleder ,
ii „ Boxcalf, System Handarbeit
n „ Chevreaux , „ „

Damen -Knopf nnd Schnürstiefel
in sämtlichen Qualitäten , vom einfachsten bis feinsten.

Sämtlich * winter . Avtik « !
in nur gaiy frischer Ware eingetroffen und zu staunend billigsten

Preisen zu haben nur bei 12714.2.2

A. Kcntlin ^er W2£s
14 Markgrafenftraße 14 .

GesangvereinConcordia .
EamStag de« 25 . Oktober,

Abend » «/»• Uhr :

Lhorprsb * .
Um vollzählige« Erscheine« wird

dringend gebeten. 13124
Der Vorstand .

Arlillrrir- Dund
St . JBai 'bnra .

SlatUvnfye .
TamStag de« 25 . Oktober 1802 ,

Abend » V-S Uhr :
VerMr -lhellL

n» VereinSlokal. Gasthaus „ zum
Deutsche « Kaiser " (Ecke der Adler-

nnd Kriegstrabe ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

gellet IM >n.
Unter dem Pretektortte

Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian ven Baden.

Samstag de« 25 . Oktober,
Abend » 8 '/. Uhr :

Sttfammtniunft
i« Bereinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim ".
Zahlreiche» Erscheinen erwünscht.
RegiwentSkameraden stet» will¬

kommen . Der Vorstand .

Karlsruher Tourencluh.
Mater de« Mretekternt«

Ar. chrehb. Jeheit de» Mriazea
Fark ooa Maden .

Heute Freitag Abend '/, » Uhr:

Club -Abend
im Nebenzimmerder Neftanration Eintracht .

Club -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.

Um zahlreicher und pünkttiche »
« scheinen bittet

Ä . Der Vorstand .
Mstd lNt » AtvLLta .

fwr
'

SamStag de« 25 . Oktober
Abend » */*0 Uhr» findet

Veieins-Versammlung
im Vereinslokal zum » Prinz Karl "

statt .
Ehenialige Pionier - Kameraden

willkommen.
Der Vorstand .

TürugeseWst Karlsruhe .
Kut 'Keil !

Die « »tag « nd Freitag , Abend»
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Do « n «»r » tag , Abend»
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe . — Mittwoch , Abends von
8—9' /, Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real '
schult — Eingang Waldhornstr . 9 —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden . B10096

Dar Dnrnrath .

Karlsruher
Amtem -AmM -W

Jede « D»en»tag :

Uebnngsaben -
im Städt . Vierordtbad .

tzerre«abth«Uung vo» '/>8— >/,9 Uhr.
Damenabtheilung von '/»9— */»10 Uhr.

Schwimmfreund « stet» willkommen.
Der Vorstand .

Ein Mädchen sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen , nimmt auch
Laufnelle an . Zu erfragen Werder -
strabe 78. 1. Stock . 81988b

A 7 .
Br . erst gest. erh . » ntw .

-■.* . . <€ 969*:

zu Karlsruhe .
Freitag den 24 . Oktober 1802

13 . Äaonnements ' Borstellring der
Abth . L (Graue AbonnementSkarten)
Die Neuvermählten.
Schauspiel in 2 Akten den B
Björnson . Deutsch von W. Lange .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hanckc .
Perfonewf

Der Amtmann . . Heipxich Aetff
Sein « Fra « . . L. Kachel Bender
Laura , ihre Tochter . Alwine Müller
Axel Lauras Gatte . Hugo Höcker .
Matbilde , ihre Freundin Miiwa Höcker.
Ein Diener . . . Emil Hunkler.
Ort der Handlung : Jtorwegeu . Zeit

Gegenwart .

M Wert M Jamokles.
Schwank in einem Aktvon G . zu Putlitz

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Personen:
Kleister, Buchbindcrmeister Hch. Reiff.
Sclma , seine Frau . Marie Wolff .
Philippine , ihre

Tochter . . . . Maria Genier .
Fritz , Lehrjunge . . Alwine Müller
Karl Stahlfeder ,

Elementarlehrer . Siegfr . Heinzel
Ort der Handlung : Berlin .

3nt Balletsaal .
Pantomimisches Balletdivertiffemcnt

in einem Akt von Josef Gyurian .
Musik von Wilhelm Gerth .

Einstudirt von Paula Bayz .
Personen:

Der Balletmeister . Richard Allegri .
Ein Jmpreffario . Wilhelm Beyer .
Eine Bäuerin Margarethe Gebhard ,

hre Tochter . . Paula Bayz .
in Diener . . . Herrn Benedict .

Anfang 7 Ilßr. Knie nach 8 zthr.
Aaste ArSffnnng >1.7 Khr.

Kleine Preise
Ein gebrauchter zweirädr . Hand '

wagen ist billig zu verkaufen . Zu
erst . Sapelleustr . 62 , 1. St . BI992 1

Lorrespondrnt 130 M . , fr Wohnung ,
« eisender 150M . Lorrrspondent 150M ." lialeitrr , Colonial u. Cigarren .

»mptolrist , Käse , 125 M. B19927
verkauferin -nassiereri « hierher .
Agentnren -Vnreau , Zährmgcrstr .98, II

Ad
.

Stein’s
fnaben-Anzüge'
naben-Paletots

sind anerkannt 13107

die schönsten anr Mähe .
Alle Neuheiten der Saison für Knasten jeden Alters H » «* ! « «* »« ! « #* ■

in hervorragend geschmackvoller Auswahl. Kailerktrake 74
Auswahlsenduugen franko gegen franko . RiNsersnaye ^

Tüchtiger Aqnisitenr für
Uarlsruhe bei sehr hoher
Abschlußprovifion von einer
erste« deutschen Gesellschaft ge¬
sucht . Gest. Off. «ut. M22 au
die Lxp. dLr »Vad. presfr".

Kaufmann
gesucht.

Junger Kaufmann «nt
gute » Empfehlungen für
leichte Bnreauarbeit ge¬
sucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter
Rr . 13116 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erb .

Gesucht
per sofort oder 1. November ein
tüchtiger

I. Anwaltsgehilfe,
welcher Maschinenschreiber ist.

Offerten »ub Nr . 13043 an die
Exped. der . Bad . Preffe ". 5.3

Frisenrgehilfe ,
tüchtiger , jüngerer , sofort gesucht .

M . Bierreth , Iriseur ,
13073 Lnisenstr . 34 . 2 .2

Hotelkntscher,
ein zuverlässiger kann sogleich bei mir
cintreten . » Ohler , Posthalter ,
Karl - Wilhelmstr . 38 , Karlsruhe .

Kaffee-Köchin
gesucht. 13065 .2.2

Hotel Germania .
kill törljt. Zmmermaiilhea ,

welche » schon in gutem Hause gebient
hat und sehr gut nähen und bügeln
kann, bei hohem Lohn gesucht auf
l . November. Zu erfragen Erb -
prinzenstiaße 23 , 2 . St . 5927 ».2 .2

Bejsms Mädchen
für zwei Kinder , 2 und 5 Jahre alt ,
sofort gesucht . Zu erfragen unt . 18121
in der Exped. der „Bad . Presse ".
ftUfttehf ein nettes Mädchen zur
MsWl Stütze der Hausfrau , bei
guter Behandlung und hohem Lohne .
Zu erfragen bei Frau Ä. Eichhorn ,
Rintheimerstrahe 8a. 819932

Monatsfran gesucht,
zwei Mal täglich. Zu erfragen Dur¬
lacher Allee 29», 2 Stock. 819926

Zahntechnik.
Lehrling ick.

Suche für meine Praxis einen
jungen Mann aus guter Familie ,
welchem Gelegenheit geboten ist, die
Zahntechnik gründlich zu erlernen .

Nachweis gut dotirter Stellen nach
der Lehrzeit wird erbracht , ebenso
stehen I» Referenzen zur Verfügung

Offerten unter Nr . 13113 an die
Exped, der . Bad . Preffe ". 8 . 1

Ein kräft. Junge , welcher Lust hat ,
die Brot - u. Feinbäckerei zu erlernen
kann sogl. od . später cintreten bei B .
Kluapp, Bäckermstr ., Kapellenstr. 62 .

[Stellen sueh eil j
Junger Mann,

der deutschen und der französischen
Korrespondenz mächtig, sowie vertraut
mit allen Komptoirarbeiten , sucht An¬
stellung per sofort. Gefl . Offert , unt .
Nr . 819794 au die Exped . der „Bad .
Preffe ". 2.2

Militärfreier junger Man « , ver -
strt in allen kaufmännischen Arbeiten ,
sncht sofort Stellnng .

Gefl. Offerten unter 819916 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ladnerin .
Gebildetes Frl ., 22 Jahre , in Pa¬

pier- und Galanteriewaarcnbranche
bewandert , sncht per 1 . Dez . oder
später Stell « als Ladnerin .

Offerten unter Nr . 5940 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .1

Stelle-Gesuch.
Ein iui Schneidern , Weihnahen ,

Bügeln gewandtes Mädchen sucht ,
gestützt auf diese Kenntnisse, Ste " ' '

Gefl . Offerten unter Nr . B198 '

die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zu vermiethen :
3 geräumige , in Durlach ,

( ^ irschstr . 12, Hintcrh . 2. St ., ist eine
«V Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller, Mansarde , Gas - und Waffy -
leitung , sofort an kleine Familieiu
vermiechen. 12184 *

Schaufenstern
werden .

Näheres « k.
strabe Nr . 1.

,n einem

Sofort zu vermiethen

schöne Wohnung
von 7 bis 8 Ziminern , sammt
reich!. Zubehör , nächst dem
Mühlburger Thor . 12091 *

Zu erfrag . Lessingstraße 3 ,
2. Stock.

IMEädclien .
da» bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle bis 1. Rov . Off. unt. 819911
an die Gzpeit - drr »Bad . Preffe ".

WllMUg zu
Relkenstraße 7 ist d

bestehend aus 4 grober
kküche , Bad und sonstig
vuf sofort oder später
vermiethen .

Näheres im 2. Stock.

billigst
120

Stefanienstraß « 54 ist im
2. St . eine Herrsch . - Wohnnng
von 5 Zimmern und Zubehör
mit elektr. Anlagen , ebenso find
zwei Zimmer , unmöblirt, mit
Badezimmer sofort zu
vermiethen , rventl . auch zu¬
sammen . 10946

Z« vermiethen
in der
der L.

Nähe des

Zu erfragen parterre .

Zwei » oder Dreizimmer »
Wohnungen sind in der
Humboldtstrabe per sofort
zu vermiethen . Zu erfragen bei
Architekt Wolft , Adlerstr . 24.

gerichtete,

daselbst , parterre , oder Am,
strahe 14b bei B. Kossmana .

Karlftratze 27,
Badezimmer sogleich od . spt
zu vermiethen . Näheres
MSbellade « daselbst. 11

Ecke Karl -Wilhelm - und (
^ ricdrichstraße , vis-&-vis der P >
ist eine Wohnung ohne vw
besteh , in 4 Wohn - u. 1 Badez .
und sonst. Zubehör , der Neuzeit ent

später
Laden

Stt vermiethen.
.«selbst .

S >«rlacher Allee 1« ist
Wohnung von 6 3im...

Bad und reichlichem Zugehör zu ver-
miethen . Näheres 1 Tr . 8196 ' -

Hause , 2 Treppen hoi
unmöblirte Zimmer
keller an solides Fräul
Preis zu vermiethen .

Das Nähere dasell
an zu erf ragen ._

billigst zu vermiethen . Zu erfrae
1 . Stock daselbst. 13088.1

per sofort in unmittelbarer Nähe de»
Bahnhofs in vffenbnrg 1 gröbere
W » !>n « « g , 7 Zimmer , Badezimmer

Nähere Auskunft ertheilt
R. Bodemep , Ostenbnrg,

4.3 Rittcrstraße 14. 5912a

Ltronenstrahe 82 , 2. Stock , ist. eine
© schöne Mansarden »WohnnnD
von 2 Zimmem , Kküche und Keller
an ruhige kl . Familie per 1 . Nobemb.
ev. später zu vermieth . 819905 .2.2
ttnisenstraße La ist e. Wohnung
^ v. 4 Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde, Anth . a. d . Waschküche u. Trocken¬
speicher , a. 1 . April 1903 zu vermiethen .
Näh . im 2. St . daselbst. 819386 3.3
QsH^ansardenwohnnng von zwei

Zimmern , Küche , an ruhige
Leute zu vermiethen. 11285 *

Aorkstraße 19 , parterre .
^Nlöblirte 2 Zimmerwohnung

(Wohn- und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 bcflere Herren zu
vermiethen. Zu erfragen unter Nr .
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse."

Jslutlitzstr . 8 ist eine schöne Man »
sarden-Wohnung mit Glas-

abschlub , 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , freie Ausstcht , an ruhige
Leute gleich od . später zu vermiethen .
Näh. im Laden. 12955 *
/Lchillerstratzc 13 schöne Wohnung
^ von 4 Zimmern s. Zubeh . , Gas ,
auf sofort oder später zu vermiethen .
Näheres parterre . 818601 .4.5
llhlandstr . 15 ist eine schöne Par -
** terrewohnnng im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern im Seitenbau , 2. Stock,
per sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst, Seitenbau , 2» Stoch,
bei Frau Adler oder Luisenstraste 37
im Büreau . 12262 *
»» hlandstraße 20a , parterre :
* 4 2 Zimmer , Küche , Keller uüd
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort »n vermiethen . Näh .
im Bureau Sophienstr . 76. 11159 *

Yiorkstraße 12 ist eine Wohnungij im Vorderhaus von 2 Zimmr«t
und Küche um 250 Mk. sofort zu vep-
miethNb 819890 .2,1

At «öblirtes Zimmer
an besseren , soliden Herrn sofaxs . g»
vermiethen 819916 .2.1
* Rndolfstratze 27 , 2 Treppe ». ,

Wsjff- Ni» SGchimmer ,
gut möblirt , sind mit oder ohne Pen¬
sion zu vermiethen . *

Akademiestrasse 29 , eine Treppe .
yldlerstraße 6, 4. Stock , ist eia gK

möblirtes Zimmer zu per »
miethen. 819924 .2 .1
-) I dlerstraße 28,8 . Stock, ist ein schön^ möbl. Zimmer und eine unmöbl .
Mansarde sof . zu vermieth. 8 >"w
Durlacher Allee 4 , 5. Stock, ist

' ein
möblirt . Zimmer mit 2 Schlaf¬

stellen billig zu vermiethen . 819929
Ein einfache» , schön möblirtc »

Zimmer ist wegen Abreise eines
Gewerbelehrer-Kandidaten auf 1. Nov.
zu vermiethen. Näheres Grenzstraße
Nr . 2, 3. St . 819884
Oessingstr. 51, 2 Treppen , ist ein gut^ möblirtes Zimmer mit separatem
Eing . an einen Herrn auf sofort oder
1 . Nov. zu vermiethen . 13l27t2 .1
J » udolfsttaße 18, 3 Treppen hoch,ov ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort an einen Herrn oder besseres
Fräulein bill. zu vermiethen . 819867

Pension .
Schön möblirtes Zimmer mft

guter Pension zu vermiethen .
11955* Gartenstr . 81 , 8. Et .

'

[Zu miethen qesuehtl
Im Stadttheil Mühlburg wird auf

15. oder Ende Dezember d . Js . eine
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche nebst Zubehör gesucht .

Gefl. Offerte» mit Preisangabe
unter Nr. 819S1S au die Exped. der
„ Bad . Preffe " .

Ein unmöblirt . Parterrezimmer
mit separat Eingang , auch Hinter¬
haus , wird im Bahnhofstadttheü zumiethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe bAiebe man an WHh .
Maller , Marleustraße SS zu
richten. S1Y993

Beamter luckt in «a -

mävlirt » Zimmer, Pension
'

er¬
wünscht . Gefl. Offerten unt . 3937a
au bic Exp. der . Bad. Presse "." -
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Nr . 250Kadifrtxe Vresj e .© eite 8 .

2 Waggons

sind eingetroffen .

18105

Die VORZÜGE d«r »n» dem besten Mlfterial hergeetelltep

Original -üiktoria 'irshmarchineu
für Haus und Industrie lind :

Einfachste Behandlung,
Grösste Leistung und

Höchste Dauerhaftigkeit
bei schnellem , leichtem Gang. -
„ _ ° Scbutimerls«Grosse Garntpules ! 4 - Gediegenste Ausstattung !

V WV Man vergleiche die Preise und erprobe die Qualität .
Alleinrerkaufi 11788

Franz Mappes , Karlsrnhe. Kalsarstr . 128.

Möbelfabrik & Lager
D . Reis , Karlsrahe ,

Kronenstr . 37/39 . Telefon 1522 .
Bringe mein grösstes Lager in

Holz * &. Polstermöbel
in anerkannt bester Ausführung in empfehlende

, Erinnerung. 12899LP
Darunter befinden sich einige helle englische

Schlafzimmer -Einrichtungen
welche um Platz zu gewinnen

unter Preis abgebe .

Ärmi Sic Bedarf in 5782a*

Schusswaffen
haben , so versäumen Sie im eigenen Jnterrffe
nicht, unseren illustt. Katalog gratis u. franco

_ p verlangen. Vertreter überall gesucht .
kebr. Hoefrel, Gewebrfabrik, Mehlis i. Th. 85.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorthekle wegen unsere

itrichmaiehine ,
auherorbentl. Leiflungrsähigkeit, groß« Nadelerfparnitz,

Vermeidung von Zaümaschen , groh« platzersparnih.
Stnckunterricht gratis . 9485.15.8« aschinea stet» vorräthig am Lager.

Sohwiun Sc l ^ lirfeld ,
Karlsruhe , » aiserstratze « 9 . Telefon 102 .

Illleinverkouf der berühmt . Strickmaschinenfabrik k . Dubied, Couvat (Schweiz ).« ettam,ß,«UUg Pari » 1999r Grau * Prix .

Brautleute
kaufen ihre Aussteuern bei
grStader Auswahl zu stau¬
nen «! biliigon Preisen am
besten hei 12077 *

Friedrich Holz ,
MSbelmagaziu » Karlsrahe ,

Walvhorustratze 19 .
asEss Telefon lOSO .

noooooooooo
0

8BerMelillig,
ii
4 $

sowie alle anderen galva
uischeu Aiederschläg« prompt
gut, billig . V19015 .20.4
Vsrnickslungs -lnstalt , 0
Zirkel 13, » erverftr . 87.

oooooooo

(Gniliknlüiirilri ',
polirt , geschliffen rc . , in reichster

Auswahl.
F . Frey , ils-j-fIs den Friedhof,
9347 r -lehhou 241. 68
Nach Auswärts franko Aufstellung .

IOOOOOOOOOOC

ilrprntumi
8
0
0

oFahrräderno
8 werden sorgfältig und schnell
0 auSgeführt von 12179 .10.7

an

0

o Alwin Tater,
V Zirkel 82 . X-leph. 1451.
V Abholung auf Wunsch.
8 W« t VseiNiticl kiLizß.
oooooooooooo

Bestecke
schwer versilbert,

kauft man am rortheilhalt #iten vom
Verfertiger 11807*

Spraner ,
Galvanische Aastalt

mit a .ekt . Betrieb ,
Ksrlsruhe, Erbpriuenstor. 21.

Schuh -

waaren.

Ben Rest
eines grossen Postens hocheiaganter

fferren - und Bameii - Sticfel
varkaufe ich noch zu jedem annehmbaren Preise .

Ferner empfehle
hocheleg . Kidknopfstiefel von Ne. r? bis No . 30 . per paar Mk . 4 .00
hocheleg . Kidknopfstiefel von no . 31 tu No . 35 . per Paar Mk . 4 80
hocheleg . Kalbleder -Schnürstiefel von No . 27 bis No . 30 . per Paar Mk . 4 00
hocheleg . Kalbleder -Schnürstiefel von No. 31 bis No . 35 . . per Paar Mk. 4 . 80
hocheleg . Kalbleder -Knopfstiefel von no. 27 bj » No. 30 . . per Paar Mk . 4 . 00
hocheleg . Kalbleder -Knopfstiefel von no . 31 bis no . 35 . . per Paar Mk . 4 . 80

Frühere Preise bedeutend höher . " Ud
Bitte meine Schaufenster zu beachten. 13020

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse 17 .

Mir Meil -Mre -Mmi
nach neuestem System

erzeugt gebrannte Kaffees von ganz vorzüglicher Qualität und zeichnen
sich solche durch vollste Entwicklung des Aromas und besonders
kräftigen Wohlgeschmack aus .

Zu haben in den Preislagen von 80 , lOO , 120 , 140 , 160
und 180 Pfg 1. bei 12266 .26.3

Friedr. IVHIl. Hanscr, Kaiserstrasse 76,
sowie in sämmtlichen Filialen .

. Prompter Versandt nach Auswärts ,

Pferde
Tcppiohe ä 1.65 Mark, so lange Borrath. 12395 .10.4

Jul . Welnheimer ,

Neuen süssen Oppenheimer
eigenes Mrnhstnrn

und 13115

neuen sfissen Neustadter

Neuer Kinserhoj
Scke Garten » und Lefstugstratze,

Gute bürgerliche Küche in uni
anher Abonnement von 59 pfg . an.
Reichhaltige frühstück - und Abend¬
karte. — vorzügliche Lad. weine.
SpeclalitSt , Markgräfler. - ß.
Münchener Klofterbräu. ff. Expan¬
dier hell u. dunkel «tu der Brauerei
A pttNtz . 12874 50.2

Eigene Schlachtung.
Täglich frische wurstwaaren in alt

bekannter Güte, hochachtungrvofl
.1 . . Müller .

früher „Kaiserhof" am Marktplatz .
Apollotheater .

Jede « Freitag :
Schlachttag ,

wozu ergebenst einladet
12125 * B . Braunschweiger .

empfiehlt

Jacob Möloth, „5. Arokodil".
flleme

Mutter
kauftalle

* ■ ■ m mi

Ia Rohrbrechkoks
für Centralheizungen ,

Pr . Ctr . Mk . 1.25
_ fuhrenweise frei Abladestelle hier.
W Dl . Rfirlpn Amatienstr . 59,
| ■ D aner J Xetefoit 1494 ,

Kohlen, Koks, Brikets , Holzkohlen, Brennholz.

Anton K intz
_ teil J. S»üf «slr» s
2 _ L

■ I ■ < ■ ■ ■ ■
i

E Strassburser Pferfle-Lotterla
SMhssi ilikn lB. Bevmber IMS.

KMn« Loossahl! Termin dem ? der Qtviue HifeidblooMs !
1200 » 39000 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit l ©«/« und
die 81 «raten Gewinne mit 25*/« Abeug vom

Generalagenten anibezahlt . 5764a
ILom IMk., 11L««Mie Mk . ; Porto u . ListeRS Pf. extra
empfiehlt J. STÜRMER, Strsssbarg i. I

In Karlsrah « an haben bei : Carl « oetm , HebflUtr. 11/15 ; Alf *.
V, Perlitda , E . Dahleaag « , Oh. Wiede «, L. Hiehel

r Gäuselebern
Werden foftwätirend «»gekauft. 11448

» »»yrmzeuskrat« 91» 8. Stock.

” net alleinsteh . WitweSft lllfft gegpen Sicherheitsbrief
60 Rk . ? Rückzahlung prompt. Off , u.01987S « di, - Uted. d, »Lach . Presse ".

I». tkiitn Tischmii,
per Lüer 48 , 59 Pfg .,

Ia. reihen Jijtacii,
per Liter 50 Pfg.

« arautie für absolute Reinheit
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern ’s Nacht-.
Weinhandlung,

41 Sofienftratze 41.
Tafelbutter tOPsd .-ColliM .bLst

7* Butter , ‘/s Honig M. 6.90. *r <*
Bracher, Tln»t« 3/44 vi « Breslau.

Gaftwirthschaft
in uervaibteu .

3 « bester Lage einer Garnisonstadl
ist eine « irthschaft mst neu« ,
größeren Lokalitäten an tüchtige ,
kautionSMige WirthSleute zu vrr-
pachten. Offerten unter Nr. 319404
AU hte ffirhehtttAM K*r> Mdk.
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